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ßevorzugung des Adels in er
Armee

Von einem alten Offizier
Von militäriſcher Seite wird der Halbmonats

ſchrift Das Freie Wort Herausgegeben von Max
Henning verlegt von dem Neuen Frankfurter Verlag fol
gender intereſſante Artikel auf den vielleicht der
preußiſche Kriegsminiſter mit Zahlen antworten wird
zur Verfügung geſtellt

Seine Exzellenz der Herr Kriegsminiſter v Einem hat
im Reichstage behauptet eine Bevorzugung des Adels finde
in der Armee nicht ſtatt Demgegenüber ſtelle ich auf Grund
der Rangliſte folgende Behauptungen auf

1 Je höher die Charge deſto weniger iſt der
Bäürgerliche vertreten obwohl die Zahl der bürgerlichen
Offiziere bei weitem überwiegt

2 Abſonderungen des Adels in die Garde Regi
menter und in diejenigen Regimenter welche den Kaiſer
oder die Kaiſerin zum Chef haben Ganz auffällig war die
Robilitierung des Jnfanterie Regiments Nr 145 in Metz
nachdem der Kaiſer Chef geworden

3 Bei der Verteilung der Kadetten erhalten dieſe
Regimenter immer Adlige ein Beweis dafür daß auch
die oberſte Militärbehörde die Bevorzugung fördert

4 Der Adel kommt in die beſten Garniſonen
Ganz auffällig iſt dies bei den Kapvallerieregimentern
Sämtliche bürgerliche Kommandeure ſind in den kleinen
Garniſonen Aehnlich doch weniger ausgeprägt zeigt ſich
dieſes Verhältnis bei der Jnfanterie und Feldartillerie

5 Jm Generalſtab beim Kommando zur Kriegsaka
demie bei den Korps Diviſions und Brigadeadjutanten
überwiegt das adlige Element ſteht bezw in keinem Ver
hältnis zu den in den betreffenden Chargen vorhandenen
Adligen Es iſt für dieſe viel günſtiger

6 Dasſelbe trifft bei den ſogenannten Verſorgungs
poſten alter Offiziere zu wie Gouvernements Kommandan
turen und Truppenübungsplätze Am 1 April 1908 hatten
erſtere Stellen 30 Adlige und 4 Bürgerliche inne letztere
natürlich die ſchlechten Bitſch Swinemünde und Thorn
Uebungsplätze 11 vom Adel 6 Bürgerliche

7 Bezeichnend iſt der in der ganzen Armee herrſchende
Aſus den adligen Offizier Herr v X ohne Charge an
zureden ſogar im Dienſt und den Bürgerlichen mit
der Charge Der leidenſchaftlichſte Vertreter dieſes Unfugs
war der General v Lindequiſt Traurig iſt daß viele
bürgerliche Offiziere ihn mitmachen und ſich dadurch geſell
ſchaftlich ſelbſt degradieren Wenn ein alter bürgerlicher
Oberſt den jüngſten Leutnant falls dieſer hochgeboren iſt
mit Herr Graf tituliert ſo iſt das einerſeits zum Krei
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Elektriſche Zugförderung
auf der Strecke Deſſau Bitterfeld

bet Wir leſen in der Zeitſchrift Elektriſche Kraft
in füvchei nd Bahnen Verlag von R Oldenbourg

Bei der hohen Bedeutun ifizig welche der Elektrifizierung
von Teilſtrecken des Vollbahnnetzes der preußiſch heſſiſchen
Ftaatsbahnen zukommt dürfte es von Intereſſe ſein den
eine der Denkſchrift zur Begründung des Entwurfes
lernen iesbezüglichen Eiſenbahnanleihegeſetzes kennen zu

ieſe Begründung wurde dem Haus der Abgeord
und ber rend der diesjährigen Legislaturperiode vorgelegt
ör ereht ſich vorerſt auf die Einrichtung elektriſcher Zug
bildet auf der Strecke t r Dieſe Streckeſie och nur ein kleines Glied der umſangreichen Elektri
eng Magdeburg Leipzig rund 118 Kilometer und
ſoll än rund 36 Kilometer Der Betrieb
liebe en durch Wechſelſtromlokomotiven denen der Be
zugeft ber von 10 000 Volt 15 Perioden mittels Oberleitung
Bitter wird Die 25,6 Kilometer lange Erſtſtrecke Deſſau

ſein wahre ſoll bereits im nächſten Jahre betriebsfertig
ſchließt ahrend bezüglich der Erſtellung der Geſamtſtrecke Ent

züngen bisher noch nicht getroffen worden ſind
Schrift im Miniſterium für öffentliche Arbeiten aufgeſtellte

nrit Anlage Nr IV des Geſetzentwurfes betreffend die
Vitt ung elektriſcher Zugförderung auf der Strecke Deſſau

Jerfeld lautet wie folgt
allgeme elektriſche Zugförderung war bis vor kurzem im
Geſchwinten auf Perſonenverkehr mäßige Zuggewichte und
ſondere S teiten und eng begrenzte Bahngebiete insbe
zum Ant tadt Vorort und Städtebahnen beſchränkt weil
Spannn rieb der Fahrzeuge nur Gleichſtrom von niedriger

üterverſ benutzt werden konnte Für Fernbahnen und
Jhr A ehr war ſie bei dieſer Betriebsweiſe zu koſtſpielig

neten wäh

nwendungsgebiet erfuhr eine gewiſſe Erweiterung

ſchen andrerſeits zum Heulen ſintemalen es eine echt
deutſche Erbärmlichkeit iſt

Der Generalinſpekteur der Artillerie v Podbielski
befahl daß als Offiziersaſpiranten in erſter Linie Söhne
von adligen Beamten und Rittergutsbeſitzern anzunehmen
ſeien Jnfolgedeſſen wurde ſogar einmal der beim Feld
artillerie Regiment Nr 10 bereits angenommene Sohn
eines unadligen Oberregierungsrates nachträglich ab
gewieſen Jn der Zeit der Herrſchaft Podbielskis über die
Artillerie in der er dieſe Waffe durch ſeine Unkenntnis er
war Kapvalleriſt taktiſch um 10 Jahre zurückbrachte und
unter den Offizieren derart wütete daß ein Drittel der
Regimenter unter dem Kommando von Majors ſtanden
wurden 22 bürgerliche Offiziere von der Garde Artillerie in
die Linie und 18 adlige aus der Linie dorthin verſetzt und
zwar aus allen Chargen Bei der Trennung der Artillerie
in Feld und Fußartillerie kamen die Adligen mit ganz
wenigen Ausnahmen zur Feld Artillerie

Und wie iſt es mit dem Train der ſo nügzlichen aber
mißachteten Kolonne Purr Falls ein Adliger aus
irgendeinem Grunde dorthin verſetzt wird nimmt er faſt
regelmäßig ſeinen Abſchied Er bleibt nur dann beim
Train wenn er ſonſt verhungern müßte Die Kutſche
rei hält er unter ſeiner Würde

Wir behaupten ferner daß verhältnismäßig viel mehr
Adlige dekoriert werden als Bürgerliche und ſchließlich daß
das Garde Korps im Avancement der Linie ſtets voraus
iſt Dazu werden die Frühjahrs und Herbſtparaden be
nutzt

Wer dem Adel ſchlechtweg höhere kriegeriſche Eigen
ſchaften vindiziert als dem Bürgerſtande der bedenke daß
wir den Zuſammenbruch bei Jena der Verjunkerung in
üblem Sinne verdanken der bedenke daß ſelbſt ein Fried
rich Wilhelm III dies erkannte und durch ſein Ortelsburger
Reſkript dem Bürgerſtande die Offizierlaufbahn eröffnete
der bedenke daß die 25 Marſchälle Napoleons mit 3 Aus
nahmen bürgerlicher Herkunft waren und daß der damalige
Reorganiſgtor der preußiſchen Armee der hannoverſche
Bauernſohn Scharnhorſt war Wir wiſſen uns frei
von jeder Animoſität gegen den Adel ja wir ſchätzen ſeine
Verdienſte um den preußiſchen Staat ſehr hoch aber der
junkerlichen Aufgeblaſenheit die ſich heute wieder breit
macht muß man im Jntereſſe des Vaterlandes entgegen
treten denn ſie iſt wie einſtmals mit Jmpotenz und
Kriecherei verbunden Der Verſuch die Bevorzugung des
Adels im Heer abzuſtreiten kann auch nicht gerade als ein
Beweis junkerlicher Aufrichtigkeit gelten Er ſteht auf dem
Niveau des Diktums des Kriegsminiſters daß es eine
Dummheit ſei wenn ein Offizier der Repräſentation wegen
Schulden mache Wie war es denn in Münſter Euer
Exzellenz als Sie dort das Küraſſier Regiment komman
dierten

Halle a Dienstag den 4 Mai
Deutsches Reich
Hof und Perſonalnachrichten

Der Kaiſer hielt am Sonntag vormittag Gottes
dienſt in der Kapelle des Achilleions ab Zur Früh
ſtückstafel waren geladen der Kommandant der Hohenzollern
Graf v Platen der Kommandant der Stettin Frhr v Roeſſing
und der Kommandant des Sleipner Frhr v Paleske

Aus Turin wird telegraphiert Die Zuſammenkunft
zwiſchen dem König von Jtalien und dem deutſchen Kaiſer
ſoll in Brindiſi erfolgen

W Prinz Heinrich von Preußen iſt vorgeſtern abend
um 8 Uhr auf dem Lehrter Bahnhof in Berlin eingetroffen und
11 Uhr 44 Min vom Bahnhof Friedrichſtraße nach Lenka in
Poſen gereiſt

Das Kaiſertelegramm nach Sofia
Von der zuſtändigen Stelle

vorgeſchlagen
Die Norddeutſche Allg Ztg ſchreibt offiziös

Einige Blätter beſchäftigen ſich mit dem von Seiner
Majeſtät dem Kaiſer an den König von Bulgarien gerich
teten Telegramm unter der Annahme daß dies Telegramm
durch die offiziöſe Berichterſtattung unterdrückt worden
ſei Zu einer ſolchen Unterdrückung hätte wie auch die
Kölniſche Volkszeitung zutreffend ausführt kein Anlaß

vorgelegen und das Telegramm iſt daher auch in unſerer
Nummer vom 30 April veröffentlicht worden Vorher war
bereits die Bekanntgabe in Sofia erfolgt Der Wortlaut
des Telegramms iſt wie irrtümlichen Vermutungen gegen
über ausdrücklich feſtgeſtellt ſei Seiner Majeſtät von der
zuſtändigen Stelle vorgeſchlagen worden

Der Berliner Lokal Anzeiger ſchreibt
Die aus Sofia gemeldeten Aeußerungen der bulgariſchen

Preſſe über das Glückwunſchtelegramm das der Kaiſer an den
König Ferdinand gerichtet hat ſind danach angetan Verwunde
rung hervorzurufen Der unbefangene Leſer vermag in dem Ein
gang des Telegramms nichts anderes zu erkennen als den Aus
druck des Vertrauens in die Loyalität der bulgariſchen Regierung
Hätte in Berlin ein Zweifel in dieſer Beziehung beſtanden ſo wäre
nach unſerer Meinung die Abſendung des Telegramms überhaupt
nicht möglich geweſen Bei näherer Prüfung wird die bulgariſche
Preſſe zweifellos erkennen daß ihre Aufregung grundlos ge
weſen iſt

Dieſe Annahme erſcheint um ſo mehr berechtigt als nach
uns vorliegenden Nachrichten die bulgariſche Regie
rung die mißverſtändliche Auffaſſung der Sofiater Preſſe
keineswegs teilt

Der offiziöſe Glückwunſch
Die Norddeutſche Allg Ztg über

Fürſt Bülows 60 Geburtstag
4 Die Nordd Allg Ztg ſchreibt an leitender Stelle
Streng auf dem Boden der Verfaſſung ſtehend hält

Fürſt Bülowesfürſeine oberſte Pflicht die
durch die Einführung des Drehſtromes Hierbei war es
möglich die Triebfahrzeuge bei hoher Spannung mit elek
triſcher Leiſtung zu verſorgen und dadurch zu einer Betriebs
form zu gelangen die an die Beſchränkung des Gleichſtrom
betriebes nicht gebunden iſt Jndes geſtattet Drehſtrom
abgeſehen von den erheblichen Schwierigkeiten der dafür er
forderlichen doppelten Fahrleitung einen wirtſchaftlichen
Betrieb nur bei wenigen beſtimmten Geſchwindigkeiten was
ſeine Verwendbarkeit ſehr einſchränkt

Erſt in den letzten Jahren iſt auf Anregung und unter
ſteter Mitwirkung der Verwaltung der preußiſch heſſiſchen
Staatsbahnen eine neue Betriebsform der elektriſchen Zug
förderung entwickelt worden die den Anforderungen des
Eiſenbahnbetriebes im weiteſten Umfange zu genügen ver
mag weil ſie weder an enge räumliche Grenzen oder mäßige
Zuggewichte und Fahrgeſchwindigkeiten noch an beſtimmte
er ien und Verkehrsarten gebunden iſt und

die daher auch wie u a ihre ſchon jetzt bedeutende Ver
breitung in verſchiedenen Ländern zeigt allenthalben als
im weſentlichen abſchließende Löſung gilt

Sie bedient ſich der einfachſten Art des elektriſchen
Stromes des ſogen einphaſigen Wechſelſtromes und ge
ſtattet elektriſche Leiſtung mit ſehr hoher Spannung und
daher in praktiſch faſt unbegrenzter Größe auf weite Ent
fernungen zu übertragen und den Triebfahrzeugen durch
eine einfache oberirdiſche Fahrleitung ähnlich wie bei
Straßenbahnen zuzuführen Auch können Triebmaſchinen
verwandt werden die ſich in vollkommenſter Weiſe den
wechſelnden Bedingungen des Bahnbetriebes anpaſſen

Die elektriſche Zugförderung kommt wie bereits ange
deutet wurde in zwei grundſätzlich verſchiedenen Arten vor
Auf Stadt Vorort und Städtebahnen wo es ſich meiſt um
dichten Verkehr bei kleiner Entfernung der Haltepunkte handelt werden mäßig ſchwere Züge geſahren bei denen ein

zelne oder alle Wagen Triebmaſchinen haben die von dem
jeweilig an der Spitze laufenden Wagen aus geregelt wer
den Für ſolche Betriebe iſt dieſe Anordnung vorteilhaft
weil ſie ſchnelles Jngangſetzen der Züge und damit kurze
Zugfolge und Fahrzeit ermöglicht Sie ſetzt aber voraus
daß alle Fahrzeuge für den elektriſchen Betrieb eingerichtet
ſind und iſt daher bei Fernbahnen wo Wagen aller Art
verkehren nicht brauchbar VPielmehr müſſen dort die Züge
entſprechend der beim Dampfbetrieb üblichen Art der Be
örderung mit elektriſchen Lokomotiven gefahren werden
eide Betriebsarten werden in verſchiedenen Ländern zum

Teil in großem Maßſtabe und überall mit günſtigem Erfolg
angewandt Gegenüber dem Dampfbetrieb hat die elek
triſche Zugförderung eine Reihe von Vorzügen die teils auf
wirtſchaftlichem teils auf betrieblichem Gebiete liegen Als
ſolche ſind anzuſehen

Geringeres Gewicht der Antriebseinrichtungen bezogen
auf die Einheit der Leiſtung

Weſentliche Erſparniſſe an Brennſtoff bei dichter Zug
folge kurzen Abſtänden der Haltepunkte ſchwerem Verkehr
und großer Fahrgeſchwindigkeit ſowie auf Strecken mit
ſtarken und langen Steigungen

Die Möglichkeit Waſſerkräfte und minderwertige Brenn
ſtoffe wie Braunkohlen und Torf zur Zugförderung nutzbar
zu machen

Rückgewinnung von Arbeit auf Gefällen womit unter
Umſtänden eine anſehnliche Erſparnis an Brennſtoff und
wegen Einſchränkung an Radbremſung eine weſentliche Ver
minderung der Abnutzung der Radreifen und Schienen ver
bunden iſt

Geringere Unterhaltungskoſten der Triebfahrzeuge
Geringere Aufwendungen für Fahrmannſchaft da elet

triſche Triebfahrzeuge nur mit einem Mann beſetzt zu werden
brauchen Die Fahrkurbel iſt hierbei ſo eingerichtet daß
der Zug ſelbſtändig zum Stillſtand kommt wenn der Fahrer
ſie was eintreten würde wenn er dienſtunfähig wird
nicht in ganz beſtimmter Weiſe handhabt Auch kann die
Fahrmannſchaft beſſer ausgenutzt werden weil Vorberei
tungs und Abſchlußdienſt erheblich kürzer ſind als bei
Dampflokomotiven die Lokomotiven vielfach beſetzt werden
können und jeder Fahrer unbedenklich im Güter Perſonen
und Schnellzugdienſt verwendbar iſt
Geringer Raddruck der Triebfahrzeuge und daher ge

ringere Beſchaffungs und Unterhaltungskoſten des Ober
baues weil die Anzahl der Triebſachen weniger beſchränkt
iſt als bei Dampflokomotiven Auch laſſen ſich elektriſche
Lokomotiven leiſtungsfähiger als Dampflokomotiven und in
ſolcher Bauart herſtellen daß ſie enge Krümmungen ohne
weſentlichen Zhang durchfahren können Hierdurch wird es
möglich bei Anlage neuer Bahnen dieſe beſſer dem Gelände
anzu aſſen als Dampfbahnen was unter Umſtänden die
Baukoſten bedeutend einzuſchränken erlaubt Ferner läßt
ſich ein vorhandenes Bahnnetz beſſer ausnutzen da gegenüber
Dampfbetrieb die Zugfolge mehr verdichtet die Zugbelaſtung
und Geſchwindigkeit erhöht werden können und auch Bahnen
mit ungünſtigen Steigungs und Krümmungsverhältniſſen



Rechte der verſchiedenen tenſtitutionellen
aktoren vor jeder Schmälerung zuren Der Kaiſer die verbündeten Regierungen und

der Reichstag im Reiche die Krone und die beiden Häuſer
des Landtags in Preußen wiſſen ihre verfaſſungs
mäßigen Prärogative in ſicherer Obhut die unſere
innerpolitiſche Entwicklung in den ahnen eines gedeihlichen
Fortſchritts erhält So bedeutſam die Aufgaben ſind die
während der Kanzlerſchaft des Fürſten Bülow einer er
ſprießlichen Löſung entgegengeführt worden ſind es bleiben
noch immer Probleme der wichtigſten Art übrig deren poſi
tive Erledigung im nationalen Intereſſe anzuſtreben iſt
Wir ſind überzeugt die zahlloſen Kundgebungen der
letzten Monate beſtätigen dies aufs neue daß weiteſte
Kreiſe unſeres Volkes den Wunſch und die Hoffnung hegen
daß Fürſt Bülow auf das Vertrauen Seiner Majeſtät des
Kaiſers und Königs geſtützt noch lange Jahre in un
eſchwächter Geſundheit und Kraft ſeines hohen Amtes imDienſte für Kaiſer und Reich walten möge

in den geſtrigen Morgenſtunden liefen die
Glückwunſchdepeſchen im Reichskanzlerpalais ſehr zahlreich
ein Der Kaiſer ſandte von Korfu aus eine
ſehr warm gehaltene Depeſche und ſchenkte
dem Fürſten ſein Bild von LäsplogemaltDie Mitglieder der Diplomatie und viele andere Perſönlich
keiten die mit dem Fürſten Bülow in Verbindung ſtehen
ſprachen perſönlich vor oder gaben ihre Karten ab Die
meiſten Beſucher wurden lt Berl Tgbl von der Fürſtin
Bülow empfangen während der Kanzler wie an ande
ren Tagen in ſeinem Arbeitszimmer blieb

Freiherr von Mittnacht
Der letzte der Staatsmänner deren Name

unter dem Vertrag von Verſailles ſteht
Aus Stuttgart erhalten wir folgende Drahtmeldung

Der frühere württembergiſche Miniſterpräſident
Freiherr von Mittnacht iſt geſtern in
Friedrichshafen im Alter von 84 Jahren geſtorben

Mittnacht war am 17 März 1825 in Stuttgart geboren
nach Beendigung ſeiner juriſtiſchen Studien trat er im No
vember 1849 in den württembergiſchen Juſtizdienſt war
nacheinander Staatsanwalt Stadtrichter ſchließlich
Obertribunalsrat und Mitglied des Oberlandesgerichts
Seit dem Jahre 1861 übernahm er nachdem er zum Ab
geordneten gewählt worden war die Führung der konſerva
tiven Partei Er war ſeit 1867 Juſtizminiſter und trat 1870
als Nachfolger des Frhrn von Varnbüler an die Spitze der
Regierung Der Verſtorbene beteiligte ſich ſehr weſentlich

Schon

an den Verhandlungen in München und Verſailles die der
Gründung des Deutſchen Reiches und ſpäter dem Abſchluſſe
der Friedenspräliminarien vorausgingen Mit ihm iſt der
letzte der Staatsmänner dahingegangen deſſen Name noch
unter dem Vertrage von Verſailles ſteht Der Verſtorbene
hat vor einigen Jahren ſehr intereſſante Erinneungen an
ſeine Beziehungen zum Fürſten Bismarck veröffentlicht die
viel beachtet wurden da ſie viel wertvolles hiſtoriſches Ma

e aus der Gründungszeit des Deutſchen Reiches ent
alten

Fürſt Eulenburg der kranke Mann
Phili verulkt den Gerichtshof

Das letzte Heft der Zukunft wird vollſtändig
ausgefüllt von dem Stenogramm der letzten Gerichtsver
handlung gegen Harden Die Art und Weiſe wie ſich
Harden verteidigte läßt die Vermutung zu daß er noch über
eine Fülle ſchweren Anklagematerials gegen ſeine Wider
ſacher verfügen muß Wir werden wohl in Bälde mehr da
von erfahren da Maximilian Harden der Staatsanwalt
ſchaft mitteilte daß er nach der letzten Ausſage des Grafen
Kuno von Moltke von den beiden am 22 März der König
lichen Staatsanwaltſchaft eingereichten Erklärungen ſeinen
Namen zurückzieht und ſich von den darin aus
geſprochenen Wünſchen losſagt Harden erſucht den Herrn

e u r

Erſten Staatsanwalt dieſe Mitteilung unverzüglich dem

einſtweilen zuſtändigen Gericht der Vierten Strafkammer
am Königlichen Landgericht I Berlin zugänglich zu machen

Nicht ſchlecht iſt was Harden u a vor Gericht von dem
kranken Fürſten Eulenburg zu erzählen wußte Er

ſagte u Graf Moltke iſt dem Fürſten Eulenburg ſo
blind ergeben wie ſonſt nur eine Frau einem Mann Alle
Hemmungen die in anderen Freundſchaften beſtehen bleiben
fehlten hier Moltke war völlig kritiklos völlig unter dem
Bann des großen Komödianten der uns vor anderthalb Jah
ren hier die Krankenprozeſſion vorgaukelte und abends
dann ſeine Freunde durch luſtige Parodien des Vorſitzenden
des Staatsanwaltes und der anderen Prozeßbeteiligten er
heiterte Ein Prachtexemplar Dafür ſitzt er auch mit allen
Orden und Ehren unangefochten in ſeinem Schloß dichtet
neue Sänge läßt ſich malen und zeigt den Gerichtsärzten die
facies hippocratica Dieſer Zauberer hat den armen Grafen
Moltke mißbraucht Jahrelang ihn als ſeinen Briefträger
ſeinen Zuträger benutzt und der Graf war vollkommen
machtlos gegen die Suggeſtion

Parlamenktariſches
Jn parlamentariſchen Kreiſen wird vielfach die

Forderung laut die Regierung möge um den Arbeiten der
Finanz kommiſſion des Reichstags einen
neuen Jmpuls zu geben den als Erſatz für die
Nachlaßſteuer vorbereiteten Entwurf eines Erbanfall
ſteuer geſetzes unverzüglich dem Reichstage zugehen
laſſen Wie der Tag hört beſteht an maßgebender Stelle
einſtweilen nicht die Abſicht dieſem Wunſche zu entſprechen
man hält vielmehr den gegenwärtigen Zeitpunkt zur Ein
bringung dieſer Vorlage für ungeeignet

Allgemeine Mitteilungen
Die heſſiſche Regierung hat einem Privat

Telegramm zufolge den Landſtänden einen Geſetzentwurf be
treffend die Reviſion der Städteordnung vorgelegt in dem als
wichtigſte Neuerung den Volksſchullehrern das paſſive
Wahlrecht gewährt wird

h

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

78 Sitzung vom 3 Mai
Am Miniſtertiſche We ver Naumann
Präſident v Kröcher eröffnet die Sitzung um 114 Uhr

Der Kultusetat
Die zweite Leſung des Kultusetats wird fortgeſetzt beim

Kapitel Univerſitäten und Charitee Krankenhaus in Berlin
Abg D Hackenberg nl

bittet um Errichtung einer Profeſſur für Neugriechiſch in Berlin

Abg v Neumann Großenbohrau konſ
wünſcht Schaffung eines Lehrſtuhls für Kolonialweſen

Miniſterialdirektor Naumann ſagt Prüfung der Wünſche zu
Abg Luſensky nl

verteidigt den Prof Hilliger vom Zahnärztlichen Jnſtitut in Ber
lin gegen frühere Ausführungen des Abg Eickhoff

Abg Eickhoff frſ Vp
erwidert daß er ſich nicht gegen die Perſon des Prof Hilliger
gewandt habe den er gar nicht kenne ſondern daß er nur An
ſichten von Sachverſtändigen vorgetragen habe

Beim Titel Univerſität Greifswald wünſchen die Abgg
v Hennigs Techlin konſ und Dr Rewoldt frk den Neubau
der dortigen Kinderklinik

Beim Titel Univerſität Breslau meint
Abg Stroße konſ

daß das Breslauer zahnärztliche Jnſtitut zu mangelhaft aus
geſtattet ſei Jeder beſſere Zahntechniker habe mehr Jnſtrumente
als das ganze zahnärztliche Jnſtitut

R I e

naſiums werden Die Romfahrt die

Miniſterialdirektor Naumannenden daß es gar ſo ſchlimm doch nicht ſei wie der Vorreduy

glaube

Beim Titel Univerſität Kiel klagt
Abg Hoff frſ Vgg

über Zurückſetzung der Kieler Univerſität gegenüber den

Univerſitäten anderenBeim Titel Univerſität Marburg bitten die AhLohmann nl v Negelein konſ und Dr SchröderKaſ Dr
um Abſtellung von Mißſtänden in der Marburger Unlverſt

tErforderlich ſei dort die Errichtung eines Lehrſtuhls für

Medizin ozialeBeim Titel Univerſität Münſter fordert
Abg v Geſcher konſ

den völligen Ausbau dieſer Univerſität die heute nur eine Sieben
achtel Univerſität ſei Jnsbeſondere bedürfe die med ini
Fakultät der Vervollſtändigung Der Geldpunkt dürfe nicht e
gebend ſein umſomehr als der Staat ſeinerzeit einen Teil a
Münſteriſchen Studienfonds einer der Univerſität gehöri
Stiftung für die Univerſität Bonn verwandt habe gen

Abg Schmedding Ztr
Weſtfalen wird vernachläſſigt trotz ſeiner großen Steuerkraf

Der Ausbau der mediziniſchen Fakultät in Münſter zu einer volle
Fakultät muß ſo ſicher kommen wie im Reiche die Finanzrefer

Schallende Heiterkeit

Geheimrat Dulheuer
erwidert daß Anregungen wegen Ausbaus der Aediziniſchen
Fakultät Münſter an das Finanzminiſterium noch nicht gelangt
ſeien Das gegenſeitige Abwägen der Steuerkraft der einzelnen
Provinzen wäre doch nicht gutzuheißen Bei Wünſchen auf Studien
gelegenheiten müſſe man ſich vergegenwärtigen daß man nicht das
geiſtige Proletariat vermehrt

Geheimrat Drugger
aus dem Kultusminiſterium erklärt daß die Ausgeſtaltung der
Univerſität Münſter ernſtlich geprüft werden ſolle

Abg v Geſcher konſ
Jch verſtehe nicht wie durch Ausgeſtaltung der Aniverſittät

Münſter das geiſtige Proletariat vermehrt werden kann
Geheimrat Dulheuer

erwidert daß ſeine Bemerkung ganz allgemein gehalten war
Beim Titel Charité Krankenhaus in Berlin millbilligt

Abg Borgmann Soz
die Erhöhung der Kur und Pflegekoſten in der Charité Deren
Einrichtungen laſſen zu wünſchen übrig 40 Perſonen müſſen ein
Kloſett und eine Badewanne benutzen Hört hört Die
Charits Verwaltung habe auch kein ſoziales Empfinden Einen
Wärter in der Charité der in einem Falle von Peſterkrankung
ſeine Geſundheit geopfert hatte wollte die Charitéverwaltung
ohne weiteres abſchieben

Miniſterialdirektor Naumann
Es iſt zuzugeben daß zwei Kliniken für innere Krankheiten

augenblicklich mangelhaft untergebracht ſind Die Unterrichtsver
waltung wird dafür ſorgen daß Beſſerung ſoweit wie möglich ein
tritt Für den betreffenden Wärter wird nach Möglichkeit geſorgt
werden

Abg v ArnimZüſedom konſ
Die Klagen des Abg Borgmann ſind unberechtigt Die

ganze Jnſtitution der Charité iſt muſtergültig der Umbau nahezu
vollendet Wenn in dem alten Teil nicht alles neuzeitlichen
Anforderungen entſpricht ſo iſt das verſtändlich Die Charits koſtet
dem Staat jährlich mindeſtens 126 Millionen Mark

Abg Borgmann Soz
Was nützt es wenn der Neubau beſſer iſt als das alte Ge

bäude wenn das alte Gebäude noch immer benutzt wird
Abg Caſſel frſ Vp

Die neuen Einrichtungen in der Charité ſind auch mir als
muſtergültig bekannt

Das Kapitel wird bewilligt Es folgt das Kapitel Hshere
Lehranſtalten

Abg Siebert konſ
Die Stenographie iſt gewiß auch für die Schule von Bedeu

tung Andererſeits iſt es aber bedenklich den Lehrſtoff noch zu
vermehren Warten wir die Vereinheitlichung der Kurzſchrift ab
Den geſunden Grundgedanken der Reformanſtalten erkennen wir
an ſie dürfen aber nicht die Totengräber des humaniſtiſchen Gym

letzthin ein Berliner Direktor

r J e
dem großen Verkehr dem fie ſonſt ſchwer zugänglich ſind
dienſtbar werden

Hierzu treten Erſparniſſe durch den Wegfall der Kohlen
lager Bahnwaſſerwerke Gasanſtalten und beſonderen Elek
trizitätswerken zur Beleuchtung und Kraftverſorgung der
Bahnhöfe und Werkſtätten

Der Perſonenverkehr kann durch Einlegen von Trieb
wagenfahrten in Fahrplanlücken mit verhältnismäßig ge
ringem Mehraufwand verbeſſert werden
Auch iſt es möglich den Lokomotivbeſtand wegen der

kürzeren Betriebsaufenthalte und Ruhepauſen beſſer auszu
nutzen und die Anzahl der Lokomotivgattungen einzuſchrän
ken weil die elektriſche Ausrüſtung bei Güter und Perſonen
zuglokomotiven die gleiche iſt und nur für den Schnellzug
dienſt beſondere Lokomotiven nötig ſind
Endlich läßt ſich die Betriebsſicherheit verbeſſern indem

die Züge zur Streckenſicherung herangezogen werden Bei
Vergleich der Wirtſchaftlichkeit des elektriſchen Betriebes im
Vergleich zu Dampfbetrieb darf nicht außer acht bleiben daß
die Kraftwerke und Leitungen bedeutende Anlagekoſten und
daher auch einen großen Aufwand an Zinſen und Rücklagen
beanſpruchen Daraus folgt daß ein ſolcher Betrieb auf
Bahnen mit ſchwachem Verkehr wegen ſchlechter Ausnutzung
der koſtſpieligen Anlagen dem Dampfbetrieb wirtſchaftlich
nachſteht wenn nicht was vorkommen kann ein Aus
gleich durch Abgabe elektriſcher Arbeit für Nebenzwecke er
zielbar iſt Jn erſter Linie iſt er daher für Bahnen mit
erheblichen Leiſtungen ins Auge zu faſſen und zwar nament
lich für ſolche wo die elektriſche Arbeit aus Waſſerkräften
oder billigen Brennſtoffen gewonnen werden kann Hierbei
wird der Mehraufwand für Zinſen und Rücklagen mehr als
ausgeglichen durch Erſparniſſe an Kohlen und perſönlichen
Ausgaben und zwar in um ſo höherem Maße je ſtärker
der Verkehr iſt

Beſondere Bedeutung würde der Uebergang zu elek
triſchem Bahnbetrieb in größerem Umfange dadurch ge
winnen daß dann an vielen Stellen elektriſche Arbeit zu
geringem Preiſe verfügbar wäre was ſehr dazu beitragen
würde Landwirtſchaft und Großinduſtrie zu fördern der
Klein und Hausinduſtrie neues Leben zuzuführen und durch
Darbietung wohlfeiler bequemer und geſundheitlich ein
wandfreier Kraſt Licht und Wärmequellen die Lebens
bedingungen der geſamten Bevölkerung zu verbeſſern Sehr
wichtig für die Beurteilung des neuen Betriebes iſt der Grad
ſeiner Zuverläſſigkeit Aus reicher Erfahrung läßt ſich mit

Dampfbahnen Störungen durch Unfälle in einem Kraft
werk laſſen ſich durch Bereithaltung von Aushilfsmaſchinen
und bei ausgedehnten Bahnnetzen durch Anlage
mehrerer untereinander verbundener Stromerzeugungs
anlagen vermeiden Ebenſo geſtatten die neueſten Hilfs
mittel der Technik eine ſehr betriebsſichere Herſtellung der
Leitungsanlagen und Triebfahrzeuge

Bei der dargeſtellten Sachlage iſt für die Verwaltung
der preußiſch heſſiſchen Staatsbahnen zu einer unabweis
baren Pflicht geworden die Einführung der elektriſchen Zug
förderung mit Nachdruck zu betreiben Demgemäß ſind von
ihr bereits ſeit mehreren Jahren Vorarbeiten hierfür durch
geführt worden die Verſuche mit verſchiedenen Betriebs
formen in kleinerem Maßſtabe Vorortbahn Berlin Groß
lichterfelde Oſt Niederſchöneweide Johannistal Spind
lersfeld ſowie gründliche techniſche und wirtſchaftliche
durch die Ausbeute ausgedehnter Reiſen unterſtützte Unter
ſuchungen der geſamten Frage umfaſſen Die Vorarbeiten
können als abgeſchloſſen gelten nachdem eine große Anlage
die Stadt und Vorortbahn Blankeneſe Ohlsdorf die
Brauchbarkeit des eingangs erwähnten Betriebes mit ein
phaſigem Wechſelſtrom erwieſen hat Nur anfangs ſind dort
wie bei jeder Neuerung Schwierigkeiten aufgetreten die
indes nicht der Betriebsform ſondern der nicht ganz ein
wandfreien Ausführung von Einzelheiten zur Laſt fallen
Jhre Urſachen ſind erkannt worden bei weiteren Anlagen
werden ſie ſich beſtimmt vermeiden laſſen

Würde hiernach weder vom techniſchen noch vom wirt
ſchaftlichen Standpunkte aus ein Hindernis beſtehen elek
triſche Zugförderung auf den Linien der preußiſch heſſiſchen
Staatsbahnen ſogleich in ausgedehntem Maße einzuführen
ſo gebietet doch deren außerordentliche Bedeutung für die
Landesverteidigung eine beträchtliche Zurückhaltung weil
ſich noch nicht genau überſehen läßt inwieweit die neue
Betriebsart den militäriſchen Anforderungen zu genügen
vermag Ein zutreffendes Bild hierüber wird erſt auf Grund
längerer Erfahrung und geeigneter Proben zu gewinnen
ſein Bis dahin iſt ſie auf Strecken zu beſchränken die nicht
von ausſchlaggebender Bedeutung für die Landesverteidigung
ſind wobei gleichwohl die Möglichkeit bleiben muß für mili
täriſche Zwecke ohne weiteres auf Dampflokomotiven zurück
zugreifen Nach eingehender Prüfung wurde im Einver
nehmen mit der Heeresverwaltung für die erſte Ausführung

Beſtimmtheit ſagen daß dieſe nicht geringer iſt als bei einer elektriſchen Zugförderungsanlage die Strecke Magde
burg Bitterfeld Leipzig Halle a S gewählt

Zur Gewinnung der elektriſchen Arbeit iſt gute und
billige Braunkohle im Bitterfelder Bezirk in ausgiebiger
Menge verfügbar Nach den örtlichen Verhältniſſen ſtehen
beſondere techniſche Schwierigkeiten nicht entgegen Die für
die Leitungsanlagen aufzuwendenden Mittel halten ſich in
mäßigen Grenzen und vorhandene lange gerade Strecken
können zu Verſuchen mit ſchnellfahrenden Zügen dienen An
der Strecke liegen volkreiche und wohlhabende Städte wie
Leipzig Halle a Magdeburg Deſſau und andere deren
an ſich ſchon bedeutender wechſelſeitiger Verkehr durch Ein
legung von Triebwagenfahrten noch beſſer zu entwickeln z
Auch können große Bahnhöfe und verſchiedene große Werk
ſtätten mit ſehr billiger elektriſcher Arbeit verſorgt werden
was im Vergleich zum jetzigen Zuſtand zu namhaften Er
ſparungen führt

Eine an der Hand eines genauen Entwurfes aufgeſtellte
Betriebskoſtenberechnung hat ein annehmbares Ergebnis ge
liefert Die Anlagekoſten ſind zu rund 26 Mill Mk
mittelt worden Hierin ſind die Koſten der elektriſchen Loko
moiven mit einbegriffen

Die Anlage ſoll den Ausgangspunkt für weiteres Vor
gehen bilden und auch der Heeresverwaltung das Arte
darüber erleichtern inwieweit etwa noch weitere Strecke
dem elektriſchen Betriebe freizugeben ſind Vor Ausführung
der Geſamtanlage iſt es durchaus erforderlich für die n
triſchen Einrichtungen einheitliche Bauformen zu ſchaffen
Studien über die Betriebsführung mit den neuen Hilf
mitteln zu machen und einen Stamm von Bedienungsmann
ſchaften heranzubilden Die Vereinheitlichung der Form
der an und für ſich wohl erprobten aber in zu große
Mannigfaltigkeit vorhandenen elektriſchen Einrichtungen
zur Herabminderung der Beſchaffungs und Unterhaltunge
koſten ſowie zur Vereinfachung der Wartung dringend h
wünſcht Der Fortgang des Unternehmens wird hierdur
nicht verzögert

Zur Durchführung dieſes Planes wird beabſichtigt de
nächſt auf der Teilſtrecke Deſſau Bitterfeld den neuen ſe
trieb einzurichten und die hierbei gewonnenen Ergeht
für das Geſamtunternehmen nutzbar zu machen Die Kof
der Teilausrüſtung ſtellen ſich auf 2 Mill Mk und ſind a
das Geſamtunternehmen anzurechnen
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inen Schülern unternommen haben ſoll kann nur zu einer
i lerlichen Frühreife führen Eine Reiſe nach Weimar wäre

r geweſen Beifall
beſſer 9 Abg Heß Ztr

Man ſollte es vermeiden eine Anſtalt zugunſten einer anderen
nterzureißen oder in den Himmel zu heben Jch bin Schülerherun humaniſtiſchen Gymnaſiums aber ich muß ſagen daß jede

er ihre Vorzüge hat um die ſie jede andere Form beneiden
e Wir bitten aber dem humaniſtiſchen Gymnaſium jetzt ein

l Ruhe zu laſſen Sehr richtigl Was ſoll das ewige
ma umexperimentieren Sehr gut im Ztr rechts

v ihei einigen Mitgliedern der Linken Eine andere Gefahr iſt
und wieder in den Vordergrund gerückt Ein Erlaß des Miniſters

tangt größere Förderung des Engliſchen Was ſoll denn aus
v Franzöſiſchen werden Soll es allein ein wahlfreies Fach

en Auch der Kollege Eickhoff von dem man es a priori
W t erwarten ſollte Gr Heiterkeit teilt meinen Standpunkt
i ſchon früher die Verkümmerung des Franzöſiſchen bekämpft
Dem Realſchulmännerverein wünſche ich zu ſeinen Erfolgen Glück
ch hedaure nur daß dieſer Verein in ſeiner Denkſchrift die Polen
frage angeſchnitten hat Wie ſteht es mit der Regelung des
etktoratsſchulweſens Noch eine andere Frage Jſt der
Verwaltung bekannt daß es ein Königliches Gymnafium
in Eſſen gibt in dem die Schüler nach der ſozialen Stellung
ihrer Eltern in 2 Klaſſen geteilt werden derart daß die Kinder
von gutſituierten Eltern in die aKlaſſen die Kinder von minder
gutſituierten Eltern in die bKlaſſe kommen Jn der Preſſe iſt
darüber mancherlei erzählt Die eine Zeitſchrift führt allerdings
den ſchönen Titel Bomben und Granaten Große Heiterkeit
Sie erzählt daß in die aKlaſſen nur Kinder kämen deren Eltern
ein ſteuerpflichtiges Einkommen von über 500000 Mark
hätten Hört hört Reſerveoffiziere wären uſw die Kinder müß
ten die Berechtigung für ein Opernhausbillett haben Große
Heiterkeit Aber auch der Eſſener Anzeiger berichtet von einer
ſolchen Scheidung nach Geſellſchaftskreiſen Redner vergleicht dann
die Berufe der Eltern aller Schüler der Oberprima und ſtellt feſt
daß in der Tat ein Vergleich der Berufe ergebe daß vom Direktor
eine Scheidung nach den Vermögensverhältniſſen der Eltern vor
genommen ſein müſſe Es fänden ſich zwar auch in den bKlaſſen
ausnahmsweiſe Schüler deren Eltern höhere Beamte ſeien wenn
man aber nachprüfe ergebe ſich dann daß dieſe Schüler Repe
tenden ſeien Große Heiterkeit oder erſt ſpäter zugekommen
ſeien Es ergebe ſich ferner daß die Schüler der aKlaſſen beſſer
verſetzt würden als die der bKlaſſen danach ſcheine es beinahe
als ob auch das Schülermaterial in den aKlaſſen beſſer ſei aſs in
den b Klaſſen

Unterſtagatsſekretär Wever
Jch will nur auf die letzten Ausführungen des Vorredners

ſogleich antworten Uns iſt von den Vorgängen wie ſie hier ge
ſchildert worden ſind nichts bekannt Es iſt aber in der letzten
Zeit davon geſprochen worden daß am Gymnaſium in Eſſen nicht
alles ganz in Ordnung ſein ſolle worin das beſtehen ſollte wiſſen
wir nicht Heiterkeit Daraufhin iſt der Fachreferent beauftragt
worden an Ort und Stelle ſich zu begeben Wenn er ſeine Reiſe
bisher nicht ausgeführt hat ſo liegt das daran daß er akut er
krankt iſt und deshalb ſeine Reiſe hat aufſchieben müſſen Die
geſchilderten Verhältniſſe ſcheinen uns ſo verwunderlich daß wir
kaum annehmen können daß ſich alles ſo verhält wie der Abgeord
nete es darſtellt wenn ich auch ſeinen guten Glauben natürlich
nicht bezweifle Wir nehmen aber Anlaß zu erklären daß wenn
die Sachen ſich ſo verhalten wie ſie dargeſtellt ſind wir ſie für eine
Ungeſchicklichkeit und Taktloſigkeit allerſchlimmſter
Art halten und auf Remedur hinwirken werden Beifall

Abg Dr Hintzmann nl
Unſer höheres Schulweſen hat eine erfreuliche Entwicklung ge

nommen beſonders auch die realen Anſtalten die den Bedürfniſſen
des praktiſchen Lebens entſprechen Die Einführung der Steno
graphie in den höheren Schulen kann erſt erfolgen wenn das Ein
heitsſyſtem geſchaffen iſt Bedauerlich iſt daß ſich die Arbeiten ſo
lange hinziehen Bei der Romfahrt war Sorge getroffen daß nicht
nur Söhne von Kommerzienräten teilnehmen konnten Der Red
ner fordert Aufklärung der heranwachſenden Jugend über die Ge
fahren die ihr ſpäter begegnen die Alkoholgefahr die ſexuelle
Gefahr uſw Ein Viertel aller Berliner Studenten ſoll geſchlechts
krank ſein Hört hört Die Unterrichtsverwaltung muß ſich
dieſem Gebiet mit beſonderer Energie zuwenden Sie wird ſich den
Dank des ganzen Volkes verdienen Beifall

Das Haus vertagt die Weiterberatung auf Dienstag 12 Uhr
Schluß 434 Uhr

Ausland
Aus dem Haag

d Ueber das Befinden der Königin Wilhelmina und
er jungen Prinzeſſin wird gemeldet
a Saag 3 Mai Heute erſchien ein Extrablatt des
taatsanzeigers mit einem ärztlichen Bericht des Jnhalts

a das Wochenbett ſehr befriedigend verlaufe und die Prin
zeſſin Juliang geſund ſei

Die Zuſtände in der franzöſiſchen Marine
gende neues bedenkliches Schlaglicht wird durch die fol

de Meldung auf die Verhältniſſe in der franzöſiſchen
KriegsMarine geworfen

meer Mai In Toulon und an Bord des Mitteldenkt g Hwaders iſt ſeit geſtern nur von einem neuen be
ungengne Zwiſchenfall in der Marine die Rede Ein noch
zie nannter Fregattenkapitän der Zweiter Offi
war der großen Linienſchiffe des Mittelmeer Ge
Präſiden war ſoll während der anläßlich des Beſuches des
eite enten der Republik in Villafranca gegebenen Feſtlich
ni t einen ſeiner direkten Untergebenen einen gleichfalls
Der genannten Leutnant zur See geohrfeigt haben
auf gepitän wurde ſeines Kommandos ſofort enthoben und
Jonquie et des Geſchwaderkommandanten Vizeadmirals de
die res iſt eine ſtrenge Unterſuchung eingeleitet worden
Die t ohne Folgen für den Schuldigen bleiben dürfte
um v ottenbehörden hatten das Menſchenmöglichſte getan
laſen Forfail nicht an

Das Gerücht davon drang aber dennoch durch

Das junktürkische Strafgericht
haben den nrichtung der zum Tode verurteilten Meuterer
nächſten nen und ſollen wie berichtet wird in den
rauch vie fortgeſetzt werden Nach orientaliſchem

und jedermann die Leichen nach der Exekution am Galgen
grauſige Ton kann ſie ungehindert betrachten Es iſt ein

ges Sti i ientworfen wicprungsbild das in dem folgenden Telegramm

die Oeffentlichkeit gelangen zu

Pera 3 Mai Die Sdrei an der Stambulſeite der Galatabrücke fünf vor dem
Parlament fünf bei der Bajeſidmoſchee an merkwürdig
primitiven Galgen hängen werden erſt um 2 Uhr abgenom
men Das Volk umdrängt die im Winde leiſe hin und her
ſchaukelnden Körper der Exekutierten denen man über die
Montur ein grobleinenes Sünderhemd gezogen
hat Alle haben voch den Fez auf dem Kopf Die bläulichen
Geſichter ſind teils arg verzerrt teils ganz friedlich Die

Wachen müſſen andauernd die Volksmenge zurücktreiben die
leſen will was auf den großen Zetteln geſchrieben ſteht die
man den Sündern auf die Bruſt geheftet hat Das Straßen
bild zeigt ein Leben wie an einem Volksfeiertag Selbſt
europäiſche Damen ſehen ſich das Schauſpiel an Ueber
eifrigen Photographen nehmen Soldaten die Apparate ab
Die Exekution ging unter großem Truppenaufgebot ſehr
ſchnell vonſtatten

Sine Verfassung für vier Millionen
Seitdem die ruſſiſchen Truppen die perſiſche Grenze

überſchritten haben ſcheint etwas wie Klarheit in die Ver
faſſungswirren zu kommen Während der Schah bisher ſich
in ſeinem Palaſt hermetiſch abſchloß und den Bürgerkrieg
in ſeinem Lande einfach ignorierte hat er ſich jetzt bereit er
klärt die ruſſiſchengliſchen Wünſche und damit die ſeines
Volkes zu reſpektieren und auch einen Termin für die
Wahlen feſtzuſetzen Verſprochen hat dies Muham
med Ali allerdings ſchon einigemale gehalten nie

Diesmal iſt man klug genug geweſen ihm für die Er
füllung ſeines Verſprechens ein beſonderes und jedenfalls
ſehr willkommenes Douceur in Ausſicht zu ſtellen

Teheran 3 Mai Das ruſſiſch engliſche Reformpro
gramm wurde vom Schah angenommen Er erhält eine
Anleihe von vier Millionen Mark bei Feſtſetzung des
Datums der Parlamentswahlen

Ueber die Lage in Täbris wird gemeldet
Töäbris 2 Mai Die Wege in der Umgebung von

Täbris ſind jetzt frei Die Zufuhr von Lebensmitteln iſt ge
ſichert doch fehlt es noch an einem regelmäßigen Verkehr
mit Dſchulfa Der Verſuch die Poſt nach Dſchulfa abzuſen
den mißlang da aus Furcht vor Rakhim Khan niemand
auszufahren wagt Jn der Stadt herrſcht die größte
Not

Halle uncld Umgebung
Halle a S 4 Mai

Stadtverordneten Sitzung
Halle 3 Mai

Am Vorſtandstiſch die Herren Geh Kommerzienrat
Steckner Juſtizrat Föhring Oberlehrer Prof DrBangert und Fabritant Greßler

Es liegen eine Anzahl Eingaben vor Der Allgemeine
Turnverein lädt zu ſeinem Schauturnen nach den Kaiſer
ſälen ein Die Genoſſenſchaft der vereinigten Dienſt
männer die einſt gelbe Abzeichen trugen bitten darauf hin
zuwirken daß ſie ihre Abzeichen wieder h ſie weiſen
zur Begründung auf die Meſſenger Boys hin die auch eine
grelle in die Augen fallende Tracht hätten Die Sache geht
an die Petitionskommiſſion Der 4 kommunale
Bezirksverein wünſcht beſſere Beleuchtung des Riebeck
platzes und eine Aenderung der Bauzonenordnung andrer
ſeits wendet er ſich gegen die geplante Verwendung von
Freybergs Garten zu Kleinwohnungen Die Ein
gaben werden dem Bauausſchuß überwieſen Ein not
leidender Bürger beklagt ſich über mangelhafte Unter
ſtützung durch die Stadt Er erhalte nur 8 Mk pro Monat
und als er jüngſt einige abgelegte Sachen haben wollte
ſeien ihm die verweigert Die Sache geht an den Petitions
ausſchuß

Herr Stv Geh Kommerzienrat Dr Lehmann zeigt
in einem Schreiben an daß ihm die Leitung ſeines umfang
reichen Geſchäfts ſeine Tätigkeit bei Geſellſchaften und Ver
einen uſw nicht die Möglichkeit laſſen das ihm angetragene
Mandat eines unbeſoldeten Stadtrats anzunehmen

Der Herr Vorſteher verlieſt im Anſchluß daran noch
ein Schreiben des Magiſtrats worin die Amtsniederlegung
des Herrn Stadtrats Dönitz angezeigt wird Mit der Vor
bereitung der Erſatzwahl wird die beſtehende Kommiſſion
beauftragt und zwar die Herren Steckner Föhring
Bangert Greßler Keil und Neſſe Nur anStelle des erkrankten Mitgliedes Herrn Schmidt wählt man
durch Zettel Herrn Daniel Sein Gegenkandidat Herr

Springer erhält 14 Stimmen
1 Ueber die

Verwendung der Sparkaſſenüberſchüſſe
referiert Herr Stv Zell der folgende Vorlage begründet
Bei Feſtſtellung des diesjährigen Haushaltsplanes ſind
beide ſtädtiſche Kollegien von der Annahme ausgegangen
daß der der Stadtgemeinde gebührende Anteil an den
Ueberſchüſſen der ſtädtiſchen Sparkaſſe aus dem Kalender
jahre 1908 nur dazu ausreichen würde 1 die bereits aus
ihnen zur Aptierung des Amtsgartens bewilligten 20 000
Mark und 2 die der Stadtgemeinde durch Regierungsreſolut
auferlegten Koſten der Reparatur der Moritzkirche zu decken

s iſt auch in dem bezüglichen Etat die jene
Ueberſchüſſe bisher nachweiſende Abteilung O des Kap VII
in Einnahme und Ausgabe ausgefallen Unerwartet iſt
uns neuerdings ſeitens des Vorſtandes der Sparkaſſe die
Nachricht zugegangen daß der Anteil den Betrag von
212 456,69 Mark erreicht Es muß daher außerhalb des
Etats wie ſeinerzeit vorbehalten war über ihn Verfügung
eſſen werden Hierzu werden folgende Anträge ge
tellt
1 Die früher zu rund 78 000 Mk veranſchlagte Regu

lierung des Amtsgartens iſt in dem zunächſt
allein in Angriff zu nehmenden oberen Teile durch
die bewilligten 20 000 Mk ſoweit gefördert worden
daß es nur noch deren Ergänzung auf die von vorn
herein beantragte Summe von 25 000 Mk bedarf um
einen angemeſſenen Abſchluß zu erlangen

2 Der Ambauder Moritzkirche erfordert nach dem
dem Reſolut zu Grunde gelegten Koſtenanſchlag 89 200
Mark Zu dieſem Zwecke iſt bereits ein Fonds von rund
31 500 Mk n es erſcheint daher angemeſſen die
verbleibende Differenz von 57 700 Mk aus den Ueber

en zu entnehmen bezw dem gedachten Fonds zu
uführen

3 Nach Abſchluß des Etats iſt bekanntlich der Ankauf
des Zoologiſchen Gartens gegen Uebernahme
von 1 153 000 Mk Hypo

von denen

und Obligationen ſam

chulden und eine Barzahlung von 47 000 Mk ſowie
eine Verpachtung an die Leßertke Eigentümerin gegen
einen in den erſten drei Jahren um 7000 M zu er
mäßigenden Pa ins von 36 000 Mk beſchloſſen wor
den Da hierfür Mittel im Etat nicht vorgeſehen wer
den konnten werden ſie für dieſes Jahr am beſten den
Ueberſchüſſen entnommen Die Zinſen für die über
nommenen Schulden betragen vorbehaltlich rechneriſcher

eſtſtellung 46 030 Mk die Rückeinnahmen aus der
acht 36 7000 29 000 Mk es iſt daher da der
inſenausfall für die Barzahlung im allgemeinen bei

Kap V reguliert wird ein Betrag von 17030 Mk
hierfür auszuwerfen

4 Wir glauben keine Gelegenheit vorübergehen laſſen
ſollen bei dem Vorhandenſein verfügbarer Mittel die
vom Stein Stiftung zu bedenken Es wird

daher empfohlen dieſer aus den Ueberſchüſſen 2000 Mk
zuzuwenden

5 Bereits im Januar 1900 ſind 60 000 Mk zur Errich
tung einer Kaiſer Wilhelm und KaiſerinAuguſta Viktoria Stiftung für pflege
bedürftige Bürger bewilligt worden ohne da
man bisher über das erſte Projekt hinausgekommen i
und die erforderlichen Mittel bereit geſtellt hat Es
iſt dringend geboten die Stiftung ſchleunigſt ins Leben
treten zu laſſen und um dies zu erleichtern empfeh
lenswert die Mittel nicht wie urſprünglich beab
ſichtigt war aus dem Vermögen ſondern aus den
ſofort verfügbaren Ueberſchüſſen zu entnehmen

6 Der dann noch verbleibende Reſt von 50 726,69 Mk
dürfte am richtigſten dem Volksſchulbaufonds
überwieſen werden Der Fonds iſt bei Beginn des
neuen Rechnungsjahres bis auf 15 000 Mk erſchöpft ge
weſen Jn den Etatsberatungen iſt aber nachgewieſen
worden daß für die nächſten Jahre eine Erweiterung
der HuttenſtraßenSchule mit ca 290 000 Mk ein Aus
bau der Schule an der Neuen Promenade mit ca 24 000
Mark und der Neubau einer Schule in Trotha mit rund
460 000 Mk notwendig wird Dem Bedarf von zirka
34 Million Mark ſtehen alſo zurzeit nur die erwähnten
15 000 Mk und die diesjährige Dotierung von 150 000
Mark gegenüber und iſt um die laufenden Mittel der
folgenden Jahre nicht zu ſtark zu belaſten mit beſon
derer Genugtuung die Möglichkeit zu begrüßen dem
Schulbaufonds aus den Ueberſchüſſen eine Verſtärkung
zu teil werden laſſen zu können
Der Referent beantragt die Vorlage zu genehmigen
Herr Stv Em mer iſt gleichfalls mit der Vorlage

einverſtanden Er bittet die 57 700 Mk für die Moritz
kirche da ja die Reparatur nicht ſo ſehr dränge dem Fonds
ür Volksſchulbauten zuzu wenden Jm Süden ſei in dieſem

Jahre ein ſehr ſtarke Bautätigkeit in der Entwicklung die
Schulen ſeien aber jetzt ſchon hinſichtlich des Raumes an
der Grenze angelangt Da empfehle es ſich den Fonds u
Erweiterung der Huttenſtraßen Schule raſch aufzufüllen
Ebenſo ſolle man die 60 000 Mk für die Kaiſer Wilhelm
und Auguſte Viktoria Stiftung dem Volksbad Projekt zu
wenden das wäre die populärſte Verwendung der Ueber
ſchüſſe die man ſich denken kann Einſchließlich der 50 000
Mark die ein Wohltäter ſtiftete werde dadurch ein Fonds
von 110 000 Mk zuſammengebracht

Die Vorſchläge werden indes abgelehnt und der Magi
ſtratsantrag angenommen

2 Die Verſammlung erklärt ſich nach einem Referat
des Herrn Stv Knabe damit einverſtanden daß folgende
Etatspoſitionen aus dem Jahre 1908 als Etatsreſte auf das
Rechnungsjahr 1909 übernommen werden a aus Kap II
E 24 Jnſtandſetzung der Faſſade am Grundſtück König
ſtraße 1 750 Mk b aus Kap III B 6 Anteil am Be
triebsgewinn am Gaswerk Giebichenſtein G 2800 Mk
c Kap XIII Ausgabe Reſte 7 Neupflaſterung der Goſſen
in der Weißenburgſtraße mit Schlackenſteinen pp 2200 Mk
d4 Kap XIII B 22 Umpflaſterung der Hermannſtraße
zwiſchen Kirchtor und Hermannſtraße 12 1600 Mk e Kap
III B 26 Umpflaſterung der Oleariusſtraße zwiſchen der
Großen und Kleinen Klausſtraße 550 Mk Kap XIII
F 7 Umpflaſterung der Schwetſchkeſtraße zwiſchen der
Zwinger und Lerchenfeldſtraße 3800 Mk g Kap XIII P s
Herſtellung eines 2 Meter breiten Moſaikſtreifens in der
oberen Großen Steinſtraße entlang den Anlagen am
Triangel 2150 Mk h Kap XIII E 10 Neupflaſterung der
Wittekindſtraße von Nr 11 bis zur Seebenerſtraße mit
Schlackenſteinen 14 500 Mk i Kap XIII B 27 Umpflaſte
rung der Schulſtraße von Nr 12 bis zur Mittelſtraße
1700 Mk Kap XIII B 28 Umpflaſterung der Spiegel
ſtraße von der Straße An der Univerſität bis zum
Kaulenberg 250 Mk Kap XIII B 29 Umpflaſterung
der Mauerſtraße von Nr 6 bis 20 800 Mk m Kap XIII
B 30 Umpflaſterung des Fahrdammes der Neuen Prome
nade vom Franckeplatz bis zur Waiſenhaus Apotheke 2500
Mark nm Kap XIII B 31 Pflaſterung der Artillerieſtraße
von Kilometer 7 45 bis Kilometer 1,2 25 9173,72
Mark 0o Kap XVI C 2 Herſtellung der Anlagen an der
Fährſtraße 350 Mk p Kap XVI C 11 Anlegung eines
Kinderſpielplatzes in den Pulverweiden 2220 Mk

3 Der Magiſtrat beantragt der Erſten Kinder
bewahranſtalt hier aus Kap XIX 12 des Kämmerei
Etats für 1908 eine Beihilfe von 800 Mk zu bewilligen
Wie der Referent Herr Stv Colberg ausführt hat der
Vorſtand der Anſtalt mittels Eingabe vonm 18 Februar
1909 eine Beihilfe von mindeſtens 2000 Mk erbeten und
dieſes Geſuch mit dem anhaltenden Steigen der Ausgaben
gegenüber gleichbleibenden Einnahmen begründet Aus dem
Rechnungsabſchluſſe der Anſtalt pro 1908 geht hervor daß
2243,11 Mk an den Kapital Anſammlungs Fonds abgeführt
worden ſind welcher damit eine Höhe von 27 043,36 Mk er
reicht hat Der Magiſtrat ſagt dazu Wenngleich die
ſtädtiſchen Behörden ſeit langen Jahren die Anſammlung
dieſes Fonds durch Gewährung von Jahreszuſchüſſen in Höhe
von durchſchnittlich 1650 Mk gern gefördert haben ſo er
ſcheint es doch nunmehr ſchon mit Riſckſicht auf die fort
geſetzt ſteigenden Anſprüche der Wohlfahrtspflege an die
Steuerzahler geboten mit der bisherigen Praxis zu brechen
und den ſtädtiſchen Zuſchuß auf einen ange
meſſenen Betrag zu reduzieren Zur Anſamm
lung von Kapitalien können unſeres Erachtens in Zukunft
der Anſtalt ſtädtiſche Mittel nicht mehr gewährt werden
Da die übrigen hieſigen Kinderbewahranſtalten von der
Stadtgemeinde mit 300 400 Mk jährlich dotiert werden
wird für die Erſte Kinderbewobranſtalt die eine dovppelte

i iſt ein Zuſchuß von 800 Mk für ausxeichend ge
alten

Herr Vorſteher Steckner bedauert den Antrag man

e die e der en ne r r Ert um erweiſung an den Finanzausſchuß Die Vermine deſghett ben Antrage Steckner gemäß
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4 Der beantragt dem Ab e des Vertrages mit dem Kaufmann Max nen über den Aus
bau der Straße A entlang des Berndo n Grundſtücks
in der Seebenerſtraße am Rande des BürgerparksPark Cafs W eine Länge von 107 Meter

ſtimmen Herr Stv Stephan empfiehlt die An
me namens des Bauausſchuſſes
Herr Stv Greßler bittet um Ablehnung der Vor

lage Die Stadt habe kein Jntereſſe an der Straße ſie
nge den Kinderſpielplatz auf andere Raſenflächen desKürgerpari zu verlegen was eine Störung des Parks be

deute Die Straße werde außerordentlich ſteil und ver
urſache der Stadt große Koſten

err Bürgermeiſter v Holl y entgegnet es handle ſich
um eine Straße für die die Fluchtlinie längſt beſtehe Wolle
man den Ausbau hindern ſo ſtürze man ſich in einen aus
ſichtsloſen Prozeß Herr Berndorff zahle zum Ausbau ſtatt
15 000 Mk freiwillig 20 000 Mk willige in die Herab rn
der Straßenweite von 12 auf 10 Meter und zeige auch ſonſt
Entgegenkommen

Herr Stadtbaurat Lammers befürwortet die Vor
lage Dank der Straße ſehe man vom Park aus nicht auftahle Rückfronten ſondern auf hübſche Villen

Herr Stv Greßler zieht ſeinen Einſpruch zurück
Die Vorlage wird angenommen
5 Der Zimmerpolier Wilhelm Bock beabſichtigt auf

ſeinem Grundſtück Waſſerweg 2 einen Neubau aufI Pprem Nach der für den Waſſerweg feſtgeſetzten Flucht

inie en eine Parzelle von ca 116 Quadratmeter
an alt aus der Straße zu dem Grundſtück Der
agiſtrat hat in Uebereinſtimmung mit der Baudeputation

das Land mit 10 Mark pro Quadratmeter bewertet Herr
Bock yt bereit dieſen Preis zu Die Verſammlung
ſtimmt zu Ref Herr Stv Reichardt

6 Der Friſeur Paul Hafermalz führt auf ſeinem
Grundſtück Burgſtraße 4 einen Neubau auf Nach der
ſzrenggten Fluchtlinie entfällt von dem Grundſtück eine

arzelle von ca 21 Quadratmeter Flächeninhalt zur
Straße Herr H fordert hierfür eine Entſchädigung von
80 Mk pro Quadratmeter Dieſer Preis erſcheint zu hoch
der Magiſtrat erachtet im Ein verſtändnis mit der Stadt
baudeputation eine Entſchädigung von 30 Mk für an
gemeſſen Die Kommiſſion iſt der gleichen Anſicht die Billi
gung der Kern findet Es ſoll eventuell enteignet
werden Ref Herr Stv Gygas

7 Herr Stv Emmer trägt namens des Bauaus
ſchuſſes folgende Magiſtratsvorlage vor Durch Beſchluß
der Stadtverordnetenverſammlung vom 21 September 1908
iſt der Ankauf des

Grundſtücks Maunerſtraße 20

unter der denn genehmigt worden daß das Haus
noch ſo lange ſtehen bleibt bis die jetzt herrſchende Woh
nungsnot beſeitigt iſt Bei der Uebernahme am
1 Februar 1909 wurde jedoch ſt daß das Grund
ſtück in ſeinem jetzigen Zuſtande kaum bewohnbar iſt
Sofern eine Weitervermietung erfolgen ſollte müßten ſämt

liche Wohnungen inſtandgeſetzt die Fenſter erneuert das
Dach umgedeckt und der Wandputz an den Außenſeiten aus
gebeſſert werden Dieſe Jnſtandſetzungen erfordern nach dem
R age des Hochbauamts einen Koſtenaufwand von 1700
Mark Der Magiſtrat und Baudeputation halten es aber
nicht für ratſam für de g an dem Grundſtücke

noch ſo hohe Koſten aufzuwenden Der Magiſtrat beantragt
deshalb zuzuſtimmen daß das Grundſtück am 1 Oktober 1909
abgebrochen wird

Herr Stv Em mer bemerkt der Bauausſchuß habe die
Vorlage geprüft und ſei nicht der Anſicht daß die
Wohnungen in beſonders ſchlechtem Zu
ſtande ſeien Z B die Fenſter ſeien noch recht gut
1700 Mk werde man auf keinen Fall gebrauchen um die
Wohnung wieder hübſch in Stand zu ſetzen Der Bauaus
ſchuß wolle bis 800 Mk bewilligen Referent bemerkt wäre
das Grundſtück ſein Eigentum würde er es mit 300 Mk
wieder propper reparieren Der Bauausſchuß empfehle das
Haus nicht abzubrechen

Die Verſammlung beſchließt dieſem Antrage gemäß
8 Der Magiſtrat beantragt den

Ankauf des Buggertſchen Grundſtücks

zur Beſeitigung des Engpaſſes am Walhalla Theater Be
ſitzer ſind der Privatmann Karl Buggert der Oberzollkon
trolleur Karl Buggert und der Oberpoſtaſſiſtent Hermann
Eckſtein Der Magiſtrat empfiehlt den Kaufpreis von
60 000 Mk Die Verſammlung bewilligt nur 50 000 Mk
Ref Herren Stvv Pfautſch und Colberg

9 Zur Beſchaffung von 10 Promenadenbänken für den
Südfriedhof ſind bei Kap XVII B VII 19 unter Vor
behalt der Nachprüfung des Koſtenanſchlages durch den Vau
Ausſchuß 400 Mk bewilligt worden Die Verſammlung
ſtimmt definitiv zu Ref Herr Stv Reichardt

10 Für Klempnerarbeiten an den Febäuden des Süd
friedhofes ſind bei Kap XVII B VII 18 unter Vorbehalt
der Nachprüfung des Koſtenanſchlages durch den Bau Aus
ſchuß 160 Mk bewilligt worden Auch hier erfolgt defini
tive BVewilligung desgleichen bewilligt man

11 für Aufſtellung eines Waſſerbehälters in Abtei
lung 12 des Südfriedhofes 260 Mk endgültig und

12 für den Nordfriedhof folgende Beträge a 1400 Mk
für Malerarbeiten in der Kapelle b 360 Mk für Umlegung
von Goſſen c 350 Mk für ein neues eiſernes Tor an der
öſtlichen Einfriedigungsmauer d 120 Mk für Klempner
arbeiten an den Gebäuden e 1450 Mk für Kanaliſierung
und Umpflaſterung des inneren Einfahrtsweges an der
a raße Ref für Punkt 10 12 Herr Stv Rei

ardt13 Der Nachtrag zum Sparkaſſeninſtitut er
iſt von uns bereits abgedruckt wird genehmigt Ref
Herr Stv Thiel

14 Wie der Referent Herr Stv Reichardt darlegt
beantragt der Magiſtrat folgendes Das Gelände der Stadt
gärtnerei an der Schimmelſtraße iſt für die Errichtung der
ſtädtiſchen Schwimm und Bade Anſtalt beſtimmt worden
Infolgedeſſen macht ſich die

Verlegung der Stadtgärtnerei
notwendig Für die Neuanlage der letzteren iſt das im
ſtädtiſchen Beſitz befindliche Gelände Am Galgenberg
Nr 2 in Ausſicht genommen auf dem bereits eine Gärt
nerei in kleinerem Umfange ſeitens eines Pächters betrieben
wird Die Ausführung der nötigen Arbeiten erfordern
einen Koſtenaufwand von 145 300 Mk

Es iſt jedoch wie der Referent namens des Bauaus
ſchuſſes darlegt ein billigeres Projekt gefordert und aus
earbeitet worden und zwar ſchließt es mit 103 000 Mk ab

e
nanzausſchuſſes Herrn Herzfeld wir rojmit 103 000 v genehmigt wobei bemerkt wird daß 100 000 wünſchen ſind willkommen

1135 Die Rechnung über das Baukonto r r Obt wird entlaſtet Ref Herr Stv Be g e
16 Desgleichen die Rechnung der Handels und Ge

werbes ür Mädchen über das Rechnungsjahr 1906
17 Ebenſo die Rechnung des Hoſpitals für 1906 Für

beide Punkte Ref Herr Stv Probſt
18 Desgleichen die Rechnungen der Stiftungen für das

Jahr 1906 Ref Herr Stv Borchert
20 Die Rechnung der ſtädtiſchen Sparkaſſe

für 1907 wird entlaſtet Ref Herr Stv Springer
21 Desgleichen die Rechnungen der Schlacht und Vieh

hofs Verwaltung ſowie der Erneuerungsfonds des Schlacht
und Viehhofes für 1906 Ref Herr Stv Springer

22 Der Freidenker Verein für Halle a S un
Umgegend bittet zur Erteilung dogmenfreien Mo
ralunterrichts Räume zur Verfügung zu ſtellen und
eine zu dieſem Zwecke anzuſtellende Lehrkraft zu beſolden
bezw zur Beſoldung eine Beihilfe leiſten Die Petition wird
durch Uebergang zur Tagesordnung erledigt Ref Herr
Stv Lembſer

23 Frau Amanda Stegmann Haaſe bittet den Flieſen
ſockel am Grundſtück Gr Steinſtr Nr 82 welcher nur 4
Zentimeter vorſpringt belaſſen zu dürfen Die Eingabe
wird dem Magiſtrat wiederholt zur Berückſichtigung über
wieſen Ref Herr Stv Emmer

24 Der allgemeine Bürgerverein für ſtädtiſche Jnter
eſſen bittet dem geplanten Verkaufe des Grundſtücks Frey
bergs Garten zwecks Parzellierung zum Bau kleinerer
Wohnungen nicht zuzuſtimmen Er erſucht ferner dem
Magiſtrat vorzuſchlagen geeignetes Gelände an der Peri
pherie der Stadt den intereſſierenden Bauunternehmern zum

Bau kleiner Wohnungen
zu überlaſſen und vor allen Dingen eine weſentliche Ver
billigung der Bauanlagen durch Milderung der Bau
zonenordnung herbeizuführen Die Verſammlung be
ſchließt die Eingaben dem Magiſtrat zur Berückſichti
gung zu empfehlen Ref Herr Stv Reichardt

Vortragsabend des Deutſchen Frauenvereins für Krankenpflege
in den Kolonien

Heute abend 8 Uhr findet der mehrfach durch Notizen und
Annonce angekündigte Vortrag im Saale der Loge zu den drei
Degen Paradeplatz ſtatt

Der Vorverkauf bei H Hothan Gr Ulrichſtr 38 J Heiſe
Bernburgerſtr 15 und Max Stoye Nachf Am Riebeckplatz wird
347 Uhr geſchloſſen eine begrenzte Zahl Eintrittskarten wird auch
noch an der Kaſſe erhältlich ſein

Da die Königliche Univerſitätsverwaltung ihren prächtigen
Apparat zur Verfügung geſtellt hat können die farbigen Lichtbilder
in voller Schärfe und Farbenpracht auf die Leinwand geworfen
werden Um Jrrtümer zu vermeiden ſei nochmals darauf hinge
wieſen daß heute in Halle zum erſten Male ein Teilnehmer an der
bedeutſamen Expedition des Herzogs Adolf Friedrich ſpricht und
daß zum erſten Male farbige Lichtbilder aus dem Jnnerſten
Afrika gezeigt werden

Der Frauenverein für Krankenpflege in den Kolonien verdient
für die Verwaltung Anerkennung und es iſt ihm zu wünſchen daß
ſeine Beſtrebungen in immer weiteren Kreiſen gewürdigt werden

Der Verein unterhält gegenwärtig in ſeinen über alle deutſchen
Kolonien verſtreuten Krankenhäuſern und Krankenſtationen 47
ausgebildete Schweſtern Das iſt viel wenn man an die Koſten
denkt die dafür erforderlich ſind wenig wenn man die Aus
dehnung unſerer Kolonien in Betracht zieht und erwägt wie viel
kranke Landsleute in unſeren Kolonien einer geſchulten Pflegerin
bedürfen

Perſonalnachrichten aus dem Oberpoſtdirektionsbezirk Halle

Etatsmäßig angeſtellt ſind als Telegraphenſekretär
der Telegraphenſekretär Kühne in Halle und als Telegraphenge
hilfin die Telegraphengehilfin Bötticher in Halle

Uebertragen iſt eine Bureaubeamtenſtelle 1 Klaſſe
dem Poſtſekretär Heſſe in Halle

Ernannt ſind zum Ober Telegraphenaſſiſtenten
der Ober Poſtaſſiſtent Seligmann in Naumburg zu Poſtaſſiſtenten
die Poſtgehilfen Rich Dietrich in Apkee Fritz Müller in
Oberröblingen See Mürbe in Merſebufg Penns in Torgau
Thiele in Artern und Zobel in Roßleben

Verſetzt ſind der Poſtſekretär Springer aus Leipzig als
Ober Poſtſekretär nach Eilenburg die Poſt aſſiſtenten Rich
Dietrich von Mansfeld nach Sangerhauſen Draheim von Lauch
ſtedt Grune von Leipzig Mürbe von Merſeburg Seidel von Eilen
burg Söllner von Ermsleben nach Halle Herz von Schildau nach
Wittenberg Huth von Schkeuditz nach Delitzſch König von Teut
ſchenthal nach Schmiedeberg Langeheine von Braunſchweig nach
Zahna Ruſt von Halle nach Leipzig Sannemann von Ortrand nach
Hettſtedt Schatz von Halle nach Eilenburg Trabitzſch von Zahna
nach Eisleben

Freiwillig ausgeſchieden iſt der Poſt aſſiſtent Ed Schmidt
in Halle

Jn den Ruheſtand tritt der Ober Poſtſekretär Nell in
Eilenburg

Geſtorben ſind der Poſtſekretär Hecht und der Ober
Telegraphenaſſiſtent a D Brinck in Halle

Der Verein der Liberalen in Halle und dem Saalkreis
ladet auf Donnerstag den 6 Mai abends 814 Uhr nach
dem großen Saale des Etabliſſements Kaiſerſäle zu einer
öffentlichen politiſchen Verſammlung ein
in der Herr Reichstagsabgeordneter Schuldirektor En der s

Sonneberg einen Vortrag über Finanz
reform und Blockpolitik halten wird

Die Revolutionshochzeit von Sophus Michaelis
mit der das Stadttheater jetzt gegen Ende der Saiſon her
auskam fand geſtern abend dank einer wohlvorbereiteten
Aufführung eine ſehr lebhafte Aufnahme und tiefgehende
Wirkung Jn den Hauptrollen zeichneten ſich Maria
Schlomka und Ernſt Gode aus Das Publikum ſpen
dete nach den einzelnen Akten wiederholten Beifall und rief
die Darſteller beſonders am Schluß noch auf die Bühne
Heute abend ausführlich

Das geſtrige Gaſtſpiel des Herrn Paul Teſchel vom
W e e Stadttheater der als et für Herrn
andory auserſehen war hat wie wir mit Befriedigung

konſtatieren können zu einem Engagement nicht
geführt Die Frage wer Landorys Nachfolger werden
ſoll iſt mithin bei Schluß der Saiſon von der Direktion
unſeres Stadttheaters nicht beantwortet worden Das
wollten wir hier nur feſtſtellen

Der Verein ehem 67er aus Halle und Umgegend hält am
Mittwoch abend 84 Uhr im Vereinslokal Rathausſtraße 3 ſeine
Monatsverſammlung ab Ehem 67ex die dem Verein beizutreten

Letzte Nachrichten
VNachklänge vom 1 Mai

Magdeburg 3 Mai Die hieſige Schuhfabrik Buehring u Co
entließ wegen Teilnahme an der Maifeier 300 Arbeiter unArbeiterinnen Die Entlaſſenen hatten wegen früherer Differen n
bereits zum nächſten Termin gekündigt wurden aber jetzt ſo
entlaſſen obgleich in früheren Jahren die Firma gegen die Tat
nahme an der Maifeier nichts eingewendet hatte t

e

München 3 Mai Die Arbeitgeber der Holzbearbeitung
branche beſchloſſen die Ausſperrung Betroffen werden von de
Maßregel etwa 50 Werke mit 800 Arbeitern Unter den aus
ſperrenden Firmen befinden ſich alle größeren Geſchäfte der Hohz
bearbeitungsbranke Die Verſammlung des Arbeiter Verbande
beſchloß das Einigungsamt anzurufen Die Ausſperrung ſoll bis
Donnerstag dauern

Ein neuer Cuftſchiffahrts Preis
Frankfurt a 3 Mai Die Stadt Wiesbaden hat für die

Luftſchiffahrts Ausſtellung einen Preis von 10000 Mk geſtiftet
für das Luftſchiff da von Frankfurt nach Wiesbaden fährt und
ſich dort längere Zeit aufhält ſo daß es gegen Entree beſichtigt
werden kann

Fälſchung von Papiergeld
Dresden 2 Mai Von der hieſigen Polizei wurden

geſtern ein Maler und ein Bierausgeber beide außer
Stellung die falſches öſterreichiſches Papiergeld zu 20 50
und 100 Kronen un ve hatten um es jenſeits der Grenze
in Böhmen abzuſetzen verhaftet

Familientragödie

Jnnsbruck 3 Mai Jn Fügen im Zillertal iſt geſtern der
Klempnermeiſter Opbacher Vater von ſechs Kindern geſtorben
Sein Bruder der bekannte Nationalſänger gleichen Namens er
regte ſich darüber derart daß er die Frau de s Verſtorbenen durch
Meſſerſtiche tötete und dann ſich ſelbſt erſchoß

Verhafteter Journaliſt
Budapeſt 3 Mai Jn Agram wurde heute der Jour

naliſt A Schlegel verhaftet angeblich weil er behauptet
hatte die Regierung hätte in dem Hochverratsprozeß ge
dungene Zeugen aufgeſtellt

Wetterſturz in Norditalien
Venedig 3 Mai Hier iſt ſeit geſtern Wetterſturz eingetreten

Die Temperatur iſt auf den Nullpunkt geſunken Jn Bellano wütet
ſtarkes Schneegeſtöber

Die erſte Vorleſung des Ex Prieſters Loifſy
Paris 3 Mai Heute fand hier die erſte Vorleſung des

ehemaligen Prieſters Loiſy ſtatt zu der ſich zahlreiche
Freunde einfanden Es kam zu lebhaften Kundgebungen
und zwei Hinausweiſungen mußten vorgenommen werden
Nach der Vorleſung wurde dem Abös eine begeiſterte Huldi
gung dargebracht

Die Goldſäcke von Jildiskiosk
Konſtantinopel 3 Mai Die Verhandlungen der

Pforte mit der Ottomaniſchen Bank und der Deutſchen Bank
wegen eines Vorſchuſſes von 300 000 Pfund ſind ſiſtiert wor
den Wahrſcheinlich hängt dieſe Unterbrechung der Ver
handlungen mit einem Fund von mit Goldſtücken gefüllten
Säcken zuſammen den man im Jildis Kiosk gemacht
hat Die Goldſäcke wurden von einer Kommiſſion geöffnet
und das Geld in Bankdepot gebracht

Die Lage Abdul Hamids
Konſtantinopel 3 Mai Von diplomatiſcher Sefte wurden

bei den militäriſchen Machthabern abermals energiſche Schritte zu
gunſten des Schickſals und der Behandlung des Exſultans Abdul
Hamid gemacht

Interpellation über den Prinzen Georg in der Skupſchtina
Belgrad 3 Mai Der Miniſter Präſident Nowakowitſch

wurde in der heutigen letzten Sitzung von dem Sozia
liſten Kanlerovic über den geheimnisvollen Tod des Dieners
des Prinzen Georg interpelliert Der Miniſter antwortete
die Regierung habe in einem amtlichen Communiqus den
Hergang der Sache dargelegt Mit dieſer Erklärung gab ſich
jedoch der Jnterpellant nicht zufrieden Prinz Georg habe
zwar durch den Rücktritt von der Thronfolge die Konſequen
zen aus ſeiner Handlungsweiſe gezogen doch ſei er damit
keineswegs der ſtrafrechtlichen Verantwortung enthoben
Hierauf proteſtierte der Miniſter des Jnnern energiſch da
gegen daß der Jnterpellant auf Grund von Geſchwätz den
Prinzen verdächtige

Die Unſicherheit in Marokko
Fez 3 Mai Jm Gebiete von Sebrou finden infolge des

Rückzuges der kaiſerlichen Truppen fortwährend Raubanfälle der
Stämme der Aityoull ſtatt die von Tag zu Tag herausfordernder
werden Jn Fez ſteigen die Lebensmittelpreiſe da die Land
bevölkerung nicht wagt Vorräte in die Stadt zu bringen
deutſche Konſul fordert die Behörden auf die Poſt zu ſchützen

òGBSS SGOoOraunmwaannaaxegeres

Sportnachrichten
Ringkämpfe

Leipzig 1 Mai Geſtern abend endeten im Kriſtallpalaſt
die hier abgehaltenen internationalen Ringkämpfe aus denen
Heinrich Eberle als Sieger hervorging dem als letzter Gegner
der ſchwere Türke Nurllah gegenüberſtand den er nach 40 Min
Kampfzeit durch ſeinen berühmten Untergriff auf die Schultern
brachte Das Endklaſſement war folgendes 1 Preis 3000 Mar
bar und Meiſtertitel von Europa Heinrich Eberle 2 Preis
1500 Mark Nurllah Türkei 1 Niederlage 3 Preis 1000 Mk

Dirk van den Berg Holland 2 Niederlagen 4 Preis 500 Mark
Jeß Eggeberg Finnland 3 Niederlagen

Major Taylor hat Newyork verlaſſen und wird am 6 n
in Paris eintreffen Der bekannte ſchwarze Flieger beabſichtig
den Grand Prix de Paris zu beſtreiten den ſeine Landsleut
Banker und Kramer vor ihm gewonnen haben Außerdem wird de
Neger ſich zum erſten Male an der Flieger Weltmeiſterſchaft be

teiligen

O eLeitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm G
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht und Spor
Eugen Brinkmann für das Feuilleton und Vermiſchtes
Paul Schaumburg für den Handelsteil er 70
Alexander Katz für den Jnſeratenteil Fried lich
Endrulat Druck und Verlag von Otto Hendel Sämt

in Halle a S
J Dieſe Nummer umfaßt 8 Seiten

einſchließlich Unterhaltungsblatt
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Provinzial Nachrichten
Ausſperrung wegen der Maifeier

geipzig 3 Mai Aus Anlaß der Maifeier ſind in
J in 24 Betrieben der Holzinduſtrie 660 Arbeiter ausgeſperrt

2eire Znnen am 6 Mai die Arbeit wieder aufnehmen
Si

Flucht nach der Schweiz

Leipzig 3 Mai Die Schmiedsehefrau Thoma aus
in deren Wohnung wie von uns berichtet das

mädchen Scheiding bei Vornahme verbrecheriſcher Hand
b iſt nach der Schweiz entflohen Sie hat der Abend
folge von München aus an Bekannte geſchrieben daß

r Briefe nach Zürich nachgeſandt werden möchten Es beſteht
e it die Ausſicht daß ſie bald verhaftet und nach hier über
Tyrt werden kann da die Schweiz wegen Verbrechens gegen das
leimende Leben ausliefert

zeitung zu

Beſtrafung eines Erpreſſers
Zwickau 1 Mai Der frühere Vorſteher der hieſigen

Wach und Schließgeſellſchaft Penndorf der an einen Gaſt
Sirt einen Drohbrief geſchrieben und darin bei Todesſtrafe
000 Mark verlangte hatte ſich vor der Strafkammer zu
verantworten Penndorf leugnete Die Jdentität wurde
aber durch Schreibſachverſtändige und andere Beweismittel
nachgewieſen Der Angeklagte Penndorf erhielt 1 Jahr und
z Monate Zuchthaus 5 Jahre Ehrverluſt und Stellung unter
Polizeiaufſicht

Maurerfſtreik
Halberſtadt 1 Mai Schneller wie man erwarten konnte

iſt der angekündigte Streik der Maurer zur Tatſache geworden
Heute morgen haben die Maurergeſellen die Arbeit niedergelegt
und zwar ehe die Arbeitgeber ihnen ihre endgültige Entſcheidung
zugehen laſſen konnten Jn einer heute vormittag 11 Uhr abge
haltenen Verſammlung haben die Arbeitgeber beſchloſſen von einer
Lohnerhohung abzuſehen Sie begründen dies ablehnende Ver
halten damit daß ſämtliche angefangenen Bauten zu einer Zeit
vergeben worden ſind in der von einer Erhöhung der Löhne noch
nicht die Rede war Die geforderte Lohnerhöhung um 15 bis
20 Prozent müßte eine entſprechende Steigerung der Gebäudepreiſe
zur Folge haben Da aber an eine Erhöhung der Preiſe auf Grund
der früher getroffenen Abmachungen bei den jetzt im Bau be
griffenen Häuſern nicht gedacht werden kann hätten allein die
Unternehmer den Schaden der von den Maurern verlangten Lohn
erhöhung zu tragen Bei ihrer ohnehin nicht glänzenden Lage
können die Unternehmer einen ſolchen Verluſt nicht tragen

Einſetzung junger Aale in die Saale
V Bernburg 3 Mai Rund 20 000 junge Aale wurden am

vergangenen Freitag vom Fiſchermeiſter Aug Schule in die Saale
geſetzt Der Fiſchereiverein für Anhalt und Provinz Sachſen hatte
die Aale aus Amerika nach Bernburg kommen laſſen

W Naumburg 2 Mai Der Geheime Juſtizrat
Manus, ſeit 1900 Direktor des hieſigen Landgerichts
un kern an den Folgen eines kürzlich erlittenen Schlag
anfalls

Alsleben 2 Mai Wegen eines Grenzſtreites
hat hier die verehelichte Beſecke ihrem Leben durch Vergiften ein
Ende gemacht Die Verſtorbene lag mit ihren Nachbarn in einem
Grenzſtreit wegen Gartenland Dieſer Tage ſollte der Kataſter
beamte kommen um die Grenze genau feſtzuſtellen Dies glaubte
die B nicht überleben zu können und griff zum Gift Jn einem
Abſchiedsbrief an ihren Mann legte ſie ihm noch ihren letzten
Willen feſt Als der Mann am Abend von der Arbeit kam
mußte er die verſchloſſene Tür erſt vom Schloſſer öffnen laſſen
ſeine Frau lag entſeelt im Bett

D Querfurt 1 Mai Verhaftung Die vom
hieſigen Amtsanwalt wegen Diebſtahls ſteckbrieflich geſuchte
Martha Ehrig von hier wurde am geſtrigen Tage in Berlin
verhaftet und dem dortigen Amtsgericht zugeführt

Puſtleben 2 Mai Glücklich verlaufen
Leſtern mittag kam der in den ſechziger Jahren ſtehende
Schäfer aus Friedrichslohra der mit dem Zuge 12 17 nach
Nordhauſen wollte den Eiſenbahnſchienen zu nahe wurde
von dem heraufbrauſenden Zuge erfaßt und zur Seite ge
worfen Bewußtlos wurde er aufgehoben Nach kurzer
Zeit hatte er ſich ſoweit erholt daß er mit einigen Kopf
verletzungen den Weg nach Hauſe wieder antreten konnte

Mühlhauſen 1 Mai Den Todim Schwanenteich
Dat die 19 Jahre alte Friederike die als Zuſchneiderin in

rm hieſigen Weiß warengeſchäft tätig war geſucht und gefunden
Leiche wurde geſtern vormittag aus dem Waſſer gezogen Das

otiv zu der Tat ſteht nicht genau feſt doch wird vermutet daß
das Mädchen aus gekrä hrgefü iwilligeſchieden iſt gekränktem Ehrgefühl freiwillig aus dem Leben

die W Delitzſch 2 Mai Dachdeckerſt rei Nachdem
ved aurer Zimmerer und Bauhilfsarbeiter die Arbeit
d er aufgenommen haben legten heute die Dachdecker und
ren Hilfsarbeiter ſämtlich die Arbeit nieder

rang Lößnitz i 1 Mai Ein Preiswettſany hen in bezug auf ſparſamen Verbrauch der Zigarre
u ſtatt Den Rekord erzielte ein hieſiger Einwohner

Auſagb tunden 9 Minuten der zweite Sieger erledigte ſeine
Ä M e in 2 Stunden 8 Minuten der dritte in 2 Stunden

Minuten uſw
Von e Greiz 1 Mai Abſturz von einem Felſen
Schultuet turmhohen Hohenſtein im Göltzſchtal ſtürzte der
ver na e Pätzold aus Jrchwitz ab Mit furchtbaren Wun

rachte man den Jungen in das Krankenhaus
S Mühlhauſen 2 Maii Von der Kündigungteu hieſigen Textilfabriken die wie be

emeldet am Sonnabend während der Arbeitsruhe

am 1 Mai i iwerde n der Hirſchſchen Fabrik ausgeſprochen wurdeden etwa 400 Stricker betroffen Kommt es tatſächlich
zur EAbteitgtlaſſung der Stricker ſo werden bald auch andere

z en der Textilinduſtrie gezwungen ſein den Be
ſperrun ſtellen Es iſt nicht ausgechloſſen daß die Aus
werden vocgn einen großen Amfang annimmt Betroffen
tbeitervertenſig nur die Mitglieder des Deutſchen Textil

es

e t r ctaſſey burg 3 Mai Fehlbetrag beider Kranken
kaſſe mactg der letzten Generalverſammlung der Ortskranken
Reviſion h der Vorſitzende die Mitteilung daß bei der amtlichen
wurde v Bücher ein Kaſſendefizit von 1000 Mark vorgefunden
geſtellt un d aſſenführer Henne wurde ſofort zur Dispoſition

ugeſtande ie Unterſuchung eingeleitet Henne hat ſeine Schuld
cſhafft und das fehlende Geld das er verloren haben will

Me Reviſionen werden fortgeſetzt
e

II beworbe und Verkehr

Berliner Börse
Telephonischer Bericht der Saale 2tg
3 Uhr 10 Min Kredit 201,75 Diskonto 189,62 Deutsche Bank

243 62 Kanada 179 80 Paketfahrt 119,62 Nordd Lloyd 94 Russ
Anleihe von 1902 86 50 Laurahütte 196,25 Bochumer Guss 226,25
Harpener 196 75 Gelsenkirchen 187,75 Berliner Handelsgesell
schaft 175 Baltimore 113,80 Phönix 172,25, Dresdner Bank
152 12 Schaaffhausen 135 Lombarden 17 75 A E G 236,37
Siemens Halske 219,40 Deutsche Uebersee 165,50 Luxem
burger 181 87 Warschau Wiener 107,75 Tendenz Fest

Am Kassamarhkt notierten höhe r Berliner Spediteur
verein Vorz 3 Akt Ges für Verkehrswesen 50 Hofmann
Waggon 4,50 Baer Stein 5 Badische Anilinfabrik 5 Elberfelder
Farben 7 Deutsche Gasglühlicht 12 Gebhardt König ,25
Neue Photograph Ges 3 Kahla Porzellan 5,25 Königszelt Por
zellan 3,50 Bergmann Elektr 2,80 Ver Glanzstoff Fabr 16 Proz
niedriger Cohn RBottweiler Pulverfabrik 7,75, Linke Waggon
10 Julius Pintsch 2,75 Schwartzkopftf 3 Froebeln Zucker 4,80
Lothringer Eisen 2,50 Proz

t

Londoner Börse vom 8 Mai Es notierten Engl Konsols
25,06 Rio Tinto 72,0 Geduld 2,93 Goldtields 57 Steel com 56,50
Steel prets 118,12 Rand Mines s,72 Anaconda ,50

Kyfſſhäusorhütte Akt Maschinenfabrik
vormals Paul Reuss

in Artern
In der gestrigen Generalversammlung der Aktien

Maschinenftabrik Kyffthäuserhütte die von
6 Aktionären mit 638 000 Mk stimmberechtigten Aktien besucht
war wurden die Bilanz das Gewinn und Verlustkonto ein
stimmig genehmigt sowie dem Vorstand und dem Aufsichtsrat
Entlastung erteilt Die sofort bei den Zahlstellen zur Auszahlung
gelangende Dividende wurde mit 6 Proz festgesetzt und der
sonst im Geschàäftsbericht vorgeschlagenen Gewinn verteilung zu
gestimmt

Reichsbank Das deutsche Zentralnoteninstitut ist nach dem
wunmehr für die letzte Aprilwoche vorliegenden Ausweise zum
Monatswechsel wesentlich stärker als in den Vergleichswochen
der beiden Vorjahre in Anspruch genommen worden Der Ge
samtstatus der Bank hat sich diesmal um nicht weniger als
187 194 000 Mk gegen 141 434 000 Mk mit 160 957 000 Mk in
den beiden Vorjahren ver schlechtert die in der Vor
woche noch mit 173 899 000 Mk ausgewiesene steuerfreie Noten
reserve ist infolgedessen absorbiert worden und die Reichsbank
befindet sich wieder und zwar mit 13 295 000 Mk in der Steuer
pflicht gegen 43,4 resp 47,1 Mill Mk in den beiden Vorjahren
Der Metallbestand hat sich von 46 339 000 Mk gegen 20 999 000
Mark beziehentlich 43 582 000 Mk in 1908 und 1907 ermässigt
auf den Goldvorrat der mit 790 491 000 Mk ausgeworfen wird
entfallen hiervon 42 884 000 Mk Die Anlagen in Wechseln haben
um 26 495 000 Mk gegen 96 267 000 Mk und 68 782 000 Mk in
den beiden Vorjahren zugenommen und die Anlagen in Lombards
sich um 28 787 000 Mk gegen 18 367 000 Mk bezw 37 854 000
Mark in den beiden Vorjahren erhöht Auf Girokonto wurden
von den Einlegern 39 341 000 Mk gegen 6 941 000 Mk und
23 470 000 Mk abgehoben Wesentlich zur Verschlechterung des
Status der Beichsbank haben wieder die Anforderungen des
Reiches beigetragen Das Effektenkonto Reichsschatzscheine
hat nämlich neuerdings eine Erhöhung von nicht weniger als

83 579 000 Mk gegen 5 991 000 Mk und 33 619 000 Mk in den
beiden Vorjahren erfahren es beträgt nunmehr 428 365 000 Mk
Die Einzahlungen auf die neuen Anleihen werden aber zur
Tilgung dieser Beträge benutzt werden Bei den Abrechnungs
stellen wurden im Monat April abgerechnet 4 541 812 100 Mk

Warenhausaktien an der Berliner Börse Von der Bankfirma
Hlardy Co ist der Antrag gestellt worden 1252 Mill Mk
Aktien des Warenhauses Leonhard Ti et zur Notierung an der
Berliner Börse zuzulassen Damit wird so schreibt hierzu das
B zum ersten Male der Versuch gemacht das öffentliche

Kapital in den Dienst der Warenhäuser zu stellen Die Firma
Leonhard Tietz besteht als Aktiengesellschaft seit dem Jahre
1905 Der Sitz ist Köln wo sie neben dem kHauptverkaufs
gebäude noch drei Filialen besitzt Ausserdem Vertfügt sie über
zahlreiche Zweigniederlassungen Bei der Gründung betrug das

Kapital 10 Mill Mk es wurde später auf 1222 Mill Mk erhöht
Die Hypothekenschulden betrugen nach der letzten Bilanz
7 626 722 Mk die Immobilien 14 25 Mill Mk Seit 1905 wurden
folgende Dividenden bezahlt 7 7 und 7 Proz Die Direktion
befindet sich in Händen des Vorbesitzers Leonhard Tietz und
seiner Schwager Sally und Max Baumann in Köln Bei der
Gründung war die Bergisch Märkische Bank in Köln beteiligt
neuerdings ist ein Mitglied der Berliner Bankfirma Hardy Co
in den Aufsichtsrat eingetreten

Bergwerksverleihungen Das Oberbergamt Halle verlieh der
Mansfeld schen Kuvferschiefer bauenden Ge
werkschaft Bergwerkseigentum unter dem Namen Mans
feld Eisleben 23 und 24 in zwei 454 Mill qm grossen Feldern
in den Gemarkungen Unterrissdorf Oberrissdorf Hedersleben
Lüttchendorf Helfta und Wormsleben im Mansfelder Seekreis
zur Gewinnung der dort lagernden Kupfer Silber Zink Blei
Nickel Kobalt und Schwefelerze

Waren eanl rocduhk te
Getreide

Berliner Prodnktenbörse, 3 Mai Am Frühmarkt notierten
Weisen inl 245 247,090 Roggen inl 175 50 176 Hater märkischer
meoklenburg pommerseher Preuss posenscher u sohlesischber frei
193 200 mistel 191 197 gering 187 190 russischer mittel o gering
177 187 Mais runder 175 176 Gerste inländ Futdergerste mittel
and gering 158 174 gute 175 188 russische and Donau leichte 148
bis 146 Erbsen inländ und auslüändischer Futterware 199 197 Kleine

Weisenmehl 00 30,00 32,50 Roggenmehl 0 und 1 21,59 8,80
Weigenkleie 11,70 12 75 Roggenkleie 11 85 12 40 Alles frei Banno

Hamburg 8 Mai Getreidemarkt Weizen fest Osrholst
Mecklbg 245 248 Roggen fest Mecklburg und Pomm 180
Gerste fest südruss 125 126 Hafer fest Holst 194 10s
Mecklenburger 194 200 Mais fest La Plata 188 1895 mixed
136 139

Pesd 8 Mai Weizen foest 14,08 Gad
Roggen per Mai 9,64 Gd 9,85 Br
7,55 Br Mais per Mai 65 Gd 656 Br

Antwerpon 8 Mai Deutscher La Platazug Kontreak

per Mai

Mai ,80 uli 80 Sept d,77 Nov S5,721, Jan 67,70Behpt Umsatz 200,000 Kg
London 89 Mai Balticmarkt An der Küste angekommene

Werizenladungen 0 zum Verkaut 2 angebotene Weiaenledungen
Weizen behauptet Alais test Gerste stil l Hater fest

Liverpool 3 MaiSept 8,4 Still MAlais bunter amerikanischer per Mai per
Juli Stull

Spiritus
Nordhausen 83 MAai Branntwein 40 Pol Proz für 100 kg

105 106 h 62,75 68,76 40 45 Vol Proz tür 100 kg 100 10r
26 71,26 A per loko Lieterung ohne Fass ab Brennerei

Zucker

Hamburg 8 Mai Rübenrohzuoker 1 Produkt Basts 889
Rendement neue Usance trei an Bord Hamburg

vorm nachm abends
per Mai 10,82 10,85 10,82 MkAugust 11,87 10,55 10,58 rOktober 10,5 9,92 9,00S Dezember 9,92 9,8 r 87r r e 403Apru 10 lrabig rabig re g

it5

14,99 3Z
Hater per Mai 7,66 Gd

r

Roter Winterwerizen per Juli s,11 per

Hambarg 8 Mal

per Mai
September

Rio de Janeiro
2 009 Sack in Santos

Havre
per Sept 42, per Dez 41 per Mare 41

Berlin 3 Mai
Stärke

Magdeburg

3 Mai

Dezember
r

Still

Kartoffelmehl und Stärke

190 Kg 28,80 24,00
Fettwaren und Oele

Stadtschmalz 61,50 amerik Steam 61 THamburg 3 MarChamberlain 54,25
Köln

Berlin 83 Mai

Still
8 Mai Rüböl loko 59,00 per Mai 58,00

Eler

Kaffee
Good average Santos

vorm nachmG 54 d 94s22 Gd 32 Gd d31 Gd Gd ds1 d u Gd s1 Gstil ruhig ruhig6 Mai Kafee Zufuhren 8000 Sack n Rio
Kaffee good average Santos per Mai 44

Kartoffelmehl und Stärke 28,06 28,50 Feuchte

3 Mai Prima Kartoftelstarke und Mehl tar

Eier pro Schock volltrische in und auslänad
südrussische erste Sorte bessere poln galiz ungar

und Ahnliche Sorten 3 15 26 geringe inländ poln und galizische
Sorten 8,10 8,16 Kühlhauseier oder Kiste Kalketer

weite Sorten kleine Eier 2,80 2 90 M Tendenz ruhig
Chemische Produktea

Hamburg 8 Mai Chilisalpeter per loco 10,52 Felr März
9,40 frer Fahrzeug Hamburg

Bremen
Liverpool

Import Ballen davon Amerikaner
3 Mai

Wolle
3 Mai Baumwolle still Upl loko mwidd 52 Pt

Baumwolle Umsatz 8,900 Ballen davon
Ballen Behpt

Liverpool 3 Mai Aegyptische Baumwol e per Mas s,07
Alexandriga

Juli 15,17 Nov 15 13

London
Straits stetig 1808, 5 Monat 131

2ink gewohnliche Marke ruhig 21 spez Marke 227
8 Mai

8 Mai

Metalle
Chili Kupter stetig 57, s Mon 58

Blei span flau 13

Aegyptische Baumwolle per Mai Id Ie

Zinn
englisoh

Amerlkanische Varenen äirkte
CKabelmeldung via Azoreu Bmden

New Vork 3 5 15Weisen p Mai 130 130
Juh 119 119Mais p Mai s 1 81

Zu 77 77Mehl Spring elears 5,35 5,20
ſvattfee Fair Rio Nr 8,94 8,04

p M ar 6,80 6,80Juni 680 6,80Petroleum in Vases 10,90 10,90
do in New Tork 8,50 8,50
do in Philadelphia 8,45 8,45

Tendenza Weisen stetig Mais

arten e4 vbedeuset über

ohioago 3 5Weizen p Mai 126 1255
8 Juli 112 112Mais p Mai 71 71a Juli 68 68Hater p Mai i 656Sm wo gaul 4 498Roggen p Mai 82 82Schmalz Mai 10 37 10 35

Juli

stetig

unter Null

10,60 10,47

nnoaiaaannaannnnT

e Unter rArtern Bruückenpegel 2 Mai 078 3 Mai 7 2 e
Nebra Oberpegel p 10 r2 94 6v Luterpegel ppri,54 l s xWeissentels Oberpegel 52 r2 60 8v Unterpegel po r 0,84 22Protua 22 2 2,30 8Alsleben Oberpegel 2 2,48 2 7 FUnterpegel se r 1,56 2 SBerndurg 43 2 7Kalbe Oberpegel edo Unterpegel p 18 l 20 7 3lsor Egor Elbe Moidau

Mai all Wuechs Mai al M uohbs
Budweis 2 1 ſrorgau 3 r2z 171 17Hrag S Wittenberg 2,80 6 7Jungbunzl 60 2 Rosslau p2 4 Shaun 70 14 74 2Pardubitz o 20 Magdeburg 2,28 2 SBrandeis 9 Tangermde r8 4Neintk l s NVirtenbrge 2897 8Lertmerſttz 3 s3 5 DOs6misz Veg 62 4 SAussig pl,87 Hohnstort 3 2,55 5 SDresden 0,20 e Lauenbvure 54 2Aussig s Mai Pegelstand Pals 186 em Vom Oberlaut
werden s1 em Fall gemeldet

Prämien Kursbericht
ler Banktirma Samuel Zielenz üger Berlin

3 Mai 1909
Telegramm Adresse Bahnendank Berlin

Die Firma war heute zu nachstehenden Satzen Verkauter
für Vorprämien bezw Käuter tür Räckprämien

Vorprämien Küockprä anMai Juni Mai JuniBombarden 18 18 1 17 16Franzosen 182 I 154 1d0 180 IBaltimore Le 116 2 12 11Canad Pacifie 88 183 178 2 177Türken Lose 148 E 149 FDarmstädt B 13 136 9ADisc Comm 92 I S 188Berl Hdlsges Ir6 177 2 72 T 1 tDtsch Bank 245 246 241 8 0 22Dresdner Bk 15 1 154 1497 149Oesterr Cred 208 30 200 129Russenbanx 144 3 55 vDynam Trust les 2 169 27 1642 1631Hamb Packet 121 17 12 l 2 I 1 7Nordd Lloyd sei I 96 S 91Prince Henry 12s5 2 129 2Gr Berl Strö 185 1s2 180 17 o 839 Reichsanl St 87 rRussen v 1902 s87 878 1 oBochumer 229 330 2227, 38 2221Laura s 3 199 t 182 3 191Gelsenkireh S 2Harpener 199 8 19 3 193 i 198 sPhönix 175i St 17e e 168 3 1675Luxemb 1o3 4 1945 184t 128Dortmunder 85 s d SA E G 2888 2395 4 22e1 281
Naohfrage und Angedot Preise von Kall Kuxon

von Samuel Zielenziger Berlin und Essen 8 Mai

Geld Brrer er BriesAdler Kalr A Augo 2800Alexandershal 7600 7700 Immenrode 3850 8500Beienrode 5150 S 00 Johannashall 8590 8550
Burbach 11,200 11,8350 ustus 68 589Carlsfund 6700 6800 Kaiseroda 6700Oeeilienhball S Krügershall Akt 84 87Desdemona 6700 Ludwigshall 75 78Deseh Kali Akt 111 112 Neustassturt 9900 10,200Deutsohbland 83200 3450 Reicohskrone
Priedrichshall 94 97 Lossa 1100 1200Gldokaut Roland 2Sondershausen 16,450 17,500 Ronneberg ASt 127 130
Gunthershall S 8900 Rothenber 1620 1650
Hann Kali Akt S Sacohsen Weimar 83350 8550ans 3200 3400 SoheterkauteHasdort Vor A Siegtried l 3450 86850Helddurg 71 78 Sigmundshall 139 143Fol 1 1256 1855 Teutonia Akt is500 s
Heldrungen II 12601 18350 Wüilhelmehall 10 ,400 10,600
ermann II c Windershall 12,800 12,400
h e 3328aa00l 8400
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